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Vorwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

nachdem wir im vergangenen Monat zahl-
reiche Veranstaltungen feiern konnten, 
möchte ich mich an dieser Stelle nochmals 
herzlich bei allen Beteiligten und ehren-
amtlich Engagierten bedanken.

Jede und jeder, der schon einmal eine 
Veranstaltung organisiert hat, weiß: So 
etwas gelingt nur gemeinsam – mit viel 
Einsatzbereitschaft und Herzblut. Gerade 
in schwierigen Zeiten ist es schön zu 
sehen, welch große Wirkung selbst kleine 
finanzielle Mittel entfalten können, wenn 
Menschen ihre Energie und Kreativität für 
die Gemeinschaft einsetzen.

Oft hören wir, wie engagiert unsere Bürger-
schaft ist und wie vielfältig das Angebot in 
unserer Gemeinde wahrgenommen wird. 
Dieses Lob darf uns zu Recht stolz machen 
– und zugleich Ansporn sein, nicht nachzu-
lassen, sondern weiterhin gemeinsam für 
das Wohl unserer Gemeinde zu arbeiten. 
Wir als Verwaltung wollen unseren Teil 
dazu beitragen und zeigen: Es geht nicht 
um´s Meckern, sondern darum, selbst 
aktiv eine positive Stimmung und Entwick-
lung zu fördern. Ein großes Dankeschön an 
alle, die diese Haltung mittragen und mit 
Leben füllen!

Im November steht die Haushaltsplanung 
für das Jahr 2026 an. In den vergangenen 
Wochen haben wir bereits mit allen Ein-
richtungsleitungen, den Feuerwehren und 
den Vereinen Gespräche über Budgets 
geführt. Klar ist: Im kommenden Jahr wird 
es in allen Bereichen Einschnitte geben, 
und nicht jeder Wunsch kann erfüllt wer-
den. Dennoch verliefen die Gespräche sehr 
konstruktiv und geprägt von gegenseitigem 
Verständnis. Unser Ziel bleibt, trotz widri-
ger Rahmenbedingungen Werte zu erhal-

www.neukirchen-erzgebirge.de

ten und Verbesserungen zu ermöglichen. 
Zur Wahrheit gehört jedoch auch: Die 
finanzielle Ausstattung der Kommunen in 
Sachsen gerät zunehmend in Schieflage. 
Teilweise reichen die Mittel kaum noch für 
Pflichtaufgaben. Hier ist der Freistaat 
gefordert, gegenzusteuern, damit Kom-
munen mehr Handlungsspielraum und die 
Bürgerschaft Entlastungen erhält.

Auch in unsicheren Zeiten wollen wir die 
Weichen für die Zukunft stellen. Deshalb 
haben wir eine Kooperation mit der Deu-
tschen Glasfaser auf den Weg gebracht. 
Ohne Fördermittel von Bund und Land und 
ohne finanzielle Beteiligung der Kommune 
soll der Glasfaserausbau in Neukirchen 
umgesetzt werden. Dazu haben wir bereits 
eine erste Infoveranstaltung durchgeführt; 
eine Wiederholung Ende Oktober ist ge-
plant, um Sie vom Mehrwert für Neu-
kirchen und auch ganz persönlich zu über-
zeugen.

Dabei sind wir in den vergangenen Wochen 
sehr kritisch mit dem Unternehmen ins 
Gespräch gegangen – insbesondere wegen 
der teilweise fragwürdigen Direktver-
marktung durch einen beauftragten Dienst-
leister. Dieses Vorgehen hat viele Men-
schen verschreckt und die sachliche 
Diskussion erschwert. Mit Missverständ-
nissen wollen wir nun aufräumen und der 
Deutschen Glasfaser die Chance geben, 
dieses Zukunftsprojekt gemeinsam mit uns 
voranzubringen. Bitte scheuen Sie sich 
nicht, uns Ihre Erfahrungen oder Kritik 
mitzuteilen – nur so können wir für Klarheit 
sorgen.

Sollten Sie Fragen zu diesem oder anderen 
Themen haben, freuen wir uns über Ihre 
Nachricht.

Ihr Bürgermeister 
Sascha Thamm
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Verein d. Freunde und Förderer 
der Grundschule Neukirchen

1

Aus der Gemeinderatssitzung vom 24.09.2025  

2. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. beschließt einstimmig die 
Neufassung der Hauptsatzung der Gemein-
de Neukirchen/Erzgeb. (Satzung siehe S. 5)

Der Bürgermeister wird beauftragt, die 
Hauptsatzung auszufertigen und durch 
öffentliche Bekanntmachung in Kraft zu 
setzen sowie der Rechtsaufsichtsbehörde 
anzuzeigen.

3. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. beschließt mehrheitlich 
auf Grundlage der Betriebskostenabrech-
nung 2024 für die Kindertageseinrich-
tungen der Gemeinde Neukirchen/ Erzgeb. 
die Beibehaltung der ungekürzten Eltern-
beiträge gemäß § 15 Abs. 2 SächsKitaG auf 
dem Niveau 2023

für die Krippe:  18,6  % 0
für den Kindergarten: 24,99 %
für den Hort:  23,14 %

der Betriebskosten. (Satzung siehe S. 23)

In Abhängigkeit dieser Festsetzung be-
schließt der Gemeinderat der Gemeinde 
Neukirchen/Erzgeb. mehrheitlich die 4. 
Änderung der Gebührenordnung über die 
Erhebung von Elternbeiträgen (Anlage zu § 
11 der Kita-Satzung der Gemeinde Neu-
kirchen) vom 29.06.2017. Die 4. Ände-
rung tritt zum 01.11.2025 in Kraft. 

Der Bürgermeister wird beauftragt, die 
Satzung auszufertigen und durch öffentli-
che Bekanntmachung in Kraft zu setzen 
sowie der Rechts- und Fachaufsicht anzu-
zeigen.

4. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. beschließt einstimmig die 
Satzung der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. 
über Erlaubnisse und Gebühren für Sonder-
nutzungen öffentlicher Straßen (Sondernut-
zungssatzung) einschließlich des Gebüh-
renverzeichnisses. (Satzung siehe S. 14)

Der Bürgermeister wird beauftragt, die 
Satzung auszufertigen und durch öffentli-
che Bekanntmachung in Kraft zu setzen 
sowie der Rechtsaufsichtsbehörde anzuzei-
gen.

5. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. beschließt mehrheitlich 
den Verkauf einer vorvermessenen Teil-
fläche von ca. 1.629 m² der Parzelle 7 des 
Aufteilungsplanes zur 9. Änderung des 
Bebauungsplanes Gewerbegebiet „Süd-
West“ aus dem Flurstück-Nr. 615/12, Ge-
markung Neukirchen an 
 
Arlette Rupf
09221 Neukirchen
 
zu einem Kaufpreis von 22,00 �/ m².

6. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. beschließt einstimmig den 
Verkauf des Flurstückes 364/1 mit Wohn- 
und Vereinshaus auf der Chemnitzer Str. 
28, 09221 Neukirchen an
 
Herrn Viktor Dudarev und 
Herrn Andrej Igumenow 
09221 Neukirchen

zum Kaufpreis von 150.000 � laut Kauf-
angebot vom 16.09.2025.

Spenderlfd.
Nr.

Geldspende
Betrag in �

Sachspende / Bezeichnung
Wert in �

Verwendungszweckgespendet 
am

1.  Der Gemeinderat der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. beschließt einstimmig die Annahme und Vermittlung folgender Geld- und 
Sachspenden:

7. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. beschließt einstimmig die 
Bauleistungen zur Erneuerung der Beleuch-
tung in der Sporthalle der Oberschule Neu-
kirchen durch den Einbau energieeffizienter 
LED-Anbauleuchten an die Firma 

Volker Werner 
Inh. Thomas Baldauf 
Südstraße 11
09221 Neukirchen/Erzgeb.
 
zum Angebotspreis von 36.943,30 � (inkl. 
19 % Mehrwertsteuer) gemäß geprüftem 
Angebot Nr. 20250301 vom 03.09.2025 
zu vergeben.

8. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. erteilt einstimmig das ge-
meindliche Einvernehmen zum Neubau 
eines eingeschossigen Einfamilienhauses 
mit 2 Stellplätzen, Jahnstraße 9 in 09221 
Neukirchen/Erzgeb., Flurstück-Nr. 133/38, 
Gemarkung Neukirchen, zu.

9. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. stimmt einstimmig dem An-
trag auf Zuschuss zum Pflegeschnitt für 
eine Linde, Badergasse 3, 09221 Neukir-
chen, zu.

10. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. stimmt einstimmig dem 
Antrag auf Fällung dreier Eschen, Sorge-
straße 22, 09221 Neukirchen, zu.

Die nächste Sitzung des Gemeinderates 
findet am Mittwoch, den 28.10.2025 um 
19:00 Uhr statt. 

Sascha Thamm, Bürgermeister

12.09.2025

Fa. Krause & Co. Hoch-, Tief- 
und Anlagenbau Klaffenbacher 
Str. 5, 09221 Neukirchen

1

Spenderlfd.
Nr.

Geldspende
Betrag in �

Sachspende / Bezeichnung
Wert in �

Verwendungszweckgespendet 
am

22.09.2025 Spende Lichterhäuser300,00

Wasserspender GS Adorf
2.050,00

Fa. Opitz Metallbau GmbH 
Winkelhoferstraße 7 
09116 Chemnitz

2 22.09.2025 Spende Lichterhäuser350,00
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der Herbst hat Einzug gehalten. Veran-
staltungen wie das Apfelfest in Neukir-
chen, der Tanztee für die reifere Gene-
ration im NETZ-Werk, die Wiederein-
weihung der Kirche nach Sanierung des 
Altarraumes und das traditionelle Ver-
einshausfest sind bereits Geschichte. Im 
Monat Oktober steht neben dem Adorfer 
Oktoberfest ein Event an, das einen 
kleinen nachhaltigen Beitrag auch für 
folgende Generationen leistet. Am 21. 
Oktober werden sowohl in Neukirchen 
als auch an zwei Adorfer Standorten im 
Rahmen des Kulturhauptstadtprojektes 
„Gelebte Nachbarschaft“ Apfelbäume 
gepflanzt. Sicher hat sich schon manch 
einer gefragt, was es mit den vielen 
jungen Bäumen auf dem Gelände der 
Techno-Farm direkt an der Neukirchner 
Straße auf sich hat. Diese ca. 300 
Bäume – sämtlichst verschiedene teils 
alte Apfelsorten – wurden im Rahmen 
eines Kulturhauptstadtprojektes im Jahr 
2023 von der Stadt Chemnitz in Adorf 
stationiert und werden nach und nach je 
nach Bedarf für die Pflanzaktionen 
entnommen. Beim abschließenden 
Pflanzfestival „Ernte“ werden auf ge-
meindeeigenen Flächen die Apfelbäume 
eingepflanzt:

•  10:00 Uhr: Am Haltepunkt der City-
Bahn C 11 entsteht mit 8 Bäumen eine 
kleine Streuobstwiese.

•  14:00 Uhr: Entlang der Meinersdorfer 
Straße werden als Lückenschluss 15 
Bäume gepflanzt.

Alle Interessierten sind herzlich einge-
laden, zu helfen und mit anzupacken. 
Das Material – Bäume, Verbissschutz, 
Dreiböcke – stellt die Kulturhauptstadt 
zur Verfügung. Darüber hinaus ist natür-
lich noch an einiges mehr zu denken, von 
den Pflanzlöchern bis hin zur geeigneten 
Erde zum Verfüllen. Die Koordinierung 

erfolgt hier durch die Gemeindeverwal-
tung. Ein großes Dankeschön geht bereits 
jetzt an unseren Wegewart Bernd 
Walther und das Team des Bauhofs für 
die geleisteten Vorarbeiten.

Wer aufmerksam auf der Meinersdorfer 
Straße unterwegs ist kann 20 Markierun-
gen auf dem Asphalt zählen, welche die 
zukünftigen Baumstandorte anzeigen. 
Das bedeutet, dass noch Platz für 5 
Bäume vorhanden ist. Es ist angedacht, 
diese Flächen für Bäume mit Baum-
patenschaften zu reservieren. Ziel ist es, 
eine gelungene Mischung verschiedener 
Obstbäume zu etablieren, woran nicht 
nur der Wanderer zu jeder Jahreszeit 
Freude hat, sondern auch Insekten und 
Vögel Lebensraum erhalten.

Liebe Adorferinnen und Adorfer,

Dass unser Ortsbild auch in den bebau-
ten Gebieten ansehnlich ist, hängt maß-
geblich von den Anwohnern selbst ab. An 
dieser Stelle möchte ich nochmals an die 
Anliegerpflichten, insbesondere an den 
Rückschnitt von straßenbegleitendem 
privaten Grünwuchs erinnern. Wo Geh-
wege vorhanden sind, sollten diese un-
eingeschränkt nutzbar sein.
Insbesondere, da Kinder bis zur Vollen-
dung des 8. Lebensjahres mit ihrem 
Fahrrad den Gehweg benutzen müssen, 
stellen Sichtbehinderungen oder sonstige 
Einschränkungen eine Gefahr für unsere 
jüngsten Verkehrsteilnehmer dar. Über 
Gehwegen ist das Lichtraumprofil von 

2,50 m und über Fahrbahnen von 4,50 
m Höhe freizuhalten. Die freizuhaltende 
Breite ist in der Regel durch die Einfrie-
dung, oftmals auch durch Stützmauern, 
vorgegeben. Bei unseren teils sehr 
schmalen Gehwegen ein wesentlicher 
Aspekt.
Die Gehwege und die Schnittgerinne sind 
regelmäßig durch die Anlieger zu säu-
bern. Das schließt die Unkrautbekäm-
pfung mit ein. Klare Regelungen sind in 
der Straßenreinigungssatzung der Ge-
meinde Neukirchen zu finden. Speziell im 
Wohngebiet an der Klaffenbacher Straße 
warten mehrere Flächen sehnlichst auf 
eine kleine Pflege und ein Gehwegab-
schnitt lädt geradezu zum Rasen mähen 
ein. Vor der eigenen Türe kehren darf hier 
gern wörtlich genommen werden.

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates 
findet am 20.10.2025 um 19:00 Uhr in 
der Adorfer Feuerwehr (Schulungsraum) 
statt, zu der ich alle Interessierten herz-
lich einlade.

Ihre Ortsvorsteherin, Simone Palm

Aus der Sitzung des Ortschaftsrates 
vom 15.09.2025

Der Ortschaftsrat Adorf stimmt nach 
erfolgter Diskussion der Fällung einer 
Esche, Jahnsdorfer Str. 3, Gemarkung 
Adorf, zu.

Simone Palm, Ortsvorsteherin
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Die Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. hat weiterhin die Chance 
auf den kostenlosen Glasfaserausbau und eine schnelle 
Internetanbindung. Bürgerinnen und Bürger im Ausbaugebiet, 
die sich noch nicht für einen kostenlosen Glasfaseranschluss 
entschieden haben, können noch bis zum 13. Dezember 2025 
einen Vertrag mit Deutsche Glasfaser schließen. Eine 
Voraussetzung für den Ausbau ist nach wie vor die erforderliche 
Vertragsquote von mindestens 33 Prozent. 

„Wir verlängern die Nachfragebündelung, da uns noch ein paar 
Prozente bis zum Ziel fehlen und Neukirchen/Erzgeb. ein 
wichtiges Ausbaugebiet für Deutsche Glasfaser ist“, sagt 
Projektmanagerin Jennifer Epp. Deutsche Glasfaser hat in 
Absprache mit der Gemeinde die Verlängerung der Nachfrage-
bündelung bis zum 13. Dezember 2025 beschlossen. Bislang 
unentschlossene Bürgerinnen und Bürger haben die Möglich-
keit nach den Herbstferien zu unser Informationsveranstaltung 
am 27.10.2025 um 18:30 Uhr im NETZ-Werk (Kirchner-
straße 1, 09221 Neukirchen/Erzgeb.) sich erneut informieren 
zu lassen und unser kostenloses Beratungsangebot in Anspruch 
zu nehmen.

„Viele Bürgerinnen und Bürger in Neukirchen/Erzgeb. haben 
bereits Verträge abgeschlossen, weil sie im Glasfaserausbau 
eine echte Verbesserung ihrer Lebens- und Arbeitssituation 
sehen. Jetzt wollen wir gemeinsam noch einmal alles geben, 
um die für den Ausbau erforderliche Quote zu erreichen“, sagt 

Nachfragebündelung geht in die Verlängerung:
Chance auf Netzausbau in Neukirchen bleibt zunächst bestehen

Jennifer Epp, Projektmanagerin.

Alle Informationen über Deutsche Glasfaser 
und die buchbaren Produkte sind online unter 

www.deutsche-glasfaser.de/neukirchen-erzg 

verfügbar.

Unternehmensgruppe Deutsche Glasfaser 
Die Unternehmensgruppe Deutsche Glasfaser ist Pionier für 
den Glasfaserausbau im ländlichen und suburbanen Raum in 
Deutschland. Als Digital-Versorger der Regionen plant, baut 
und betreibt Deutsche Glasfaser anbieteroffene Glasfaseran-
schlüsse für Privathaushalte, Unternehmen und öffentliche 
Einrichtungen. Deutsche Glasfaser strebt den flächen-
deckenden Glasfaserausbau an und trägt damit maßgeblich 
zum digitalen Fortschritt Deutschlands bei. Mit innovativen 
Planungs- und Bauverfahren ist Deutsche Glasfaser Spezialist 
für einen schnellen und kosteneffizienten FTTH-Ausbau. Die 
Unternehmensgruppe zählt zu den finanzstärksten Anbietern 
im deutschen Markt und verfügt mit den erfahrenen Glasfaser-
investoren EQT und OMERS über ein privatwirtschaftliches 
Investitionsvolumen von über zehn Milliarden Euro.

www.deutsche-glasfaser.de

Neuer Stichtag der Nachfragebündelung 13.12.2025 / 
33 Prozent der Haushalte zum kostenlosen Ausbau erforderlich /
Infoabend über Glasfaserprojekt am 27.10.25 im NETZ-Werk

http://www.deutsche-glasfaser.de/neukirchen-erzg
http://www.deutsche-glasfaser.de
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Veranstaltung d. Kulturhauptstadt / Rückblick Kochmarathon

10:00 Uhr: - Am Bahnhofsvorplatz entsteht mit 8 neuen Bäumen eine kleine Straßenbahnhaltestelle Adorf 
Streuobstwiese, die in Zukunft zum Verweilen, Beobachten, Pflegen, Ernten und Freude am lebenswerten Umfeld 
einlädt. Unser Bürgermeister, Sascha Thamm, wird anwesend sein.

10:00 Uhr: - 15 neue Bäume schließen die Lücken in der bestehenden Obstbaumreihe.Leukersdorfer Straße 

14:00 Uhr:  - 20 Bäume werden entlang der Straße als Obstbaumreihe gepflanzt. Die Meinersdorfer Straße
Ortsvorsteherin, Simone Palm, wird anwesend sein.

Die Pflanzaktion an der Leukersdorfer Straße beginnt am Funkturm. Die Pflanzaktion an der Meinersdorfer Straße 
beginnt am Picknickplatz. Bitte planen Sie ein, dass die Wege entlang beider Straßen etwas länger sind.

Wir laden alle ein, beim Pflanzfestival „Ernte“ tatkräftig mit anzupacken. Ob Groß oder Klein, Anfänger oder Profi – jede 
helfende Hand zählt! Bringt gute Laune, ggf. Pflanzwerkzeuge mit und helft beim Vorbereiten, Pflanzen, Gießen und 
Abdecken. Gemeinsam schaffen wir eine lebendige Zukunft für unsere Streuobstwiesen.

Veranstaltungsinformationen:
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Vom 15. bis 17. August 2025 verwan-
delte sich das NETZ-Werk Neukirchen in 
einen besonderen Ort für Genuss, Be-
gegnung und Kreativität. Der erste 48-
Stunden-Kochmarathon lockte zahlrei-
che Gäste an, die an drei Tagen Kulinarik 
in all ihren Facetten erleben konnten. Ein 
echtes Highlight in der Kulturhauptstadt-
region 2025. 

Der Auftakt am Freitagabend begann 
stimmungsvoll mit City Drinks, die mit 
kreativen Cocktails begeisterten und von 

den Beats von DJ Dirk Duske begleitet 
wurden. Ein Abend voller Atmosphäre, 
der Genuss, Musik und gute Gespräche 
miteinander verband. Außerdem fand 
ein Sushi-Workshop statt, bei dem Gäste 
selbst kreativ werden konnten.

Am zweiten Tag stand zunächst das Mit-
bring-Frühstück auf  dem Programm. Ge-
meinsam wurde geschlemmt, an der 
Waffelstrecke probiert und gelacht. Den 
krönenden Abschluss bildete am Abend 
ein kulinarisches Highlight: ein 5-Gang-

Menü auf  Sterne-Niveau, das Sterne-
koch und Botschafter des Erzgebirges 
Benjamin Unger gemeinsam mit seinem 
Team servierte. Ein Abend voller Aro-
men, Genuss und Begegnungen, der 
auch die neue Eventküche im ehema-
ligen Autohaus eindrucksvoll in Szene 
setzte.

Der Sonntag stand ganz im Zeichen des 
Mottos „Trabi“. Beim Live-Cooking, kuli-
narischen Spezialitäten vom Trabi-Grill, 
Workshops zur kreativen Umgestaltung 
alter Autoteile sowie einem abwechs-
lungsreichen Kinderprogramm wurde für 
Groß und Klein einiges geboten. Für 
musikalische Stimmung sorgte Thom-
son, die „kleinste Rockband der Welt“, 
während Trabi-Rundfahrten entlang des 
Purple Path das Programm abrundeten.

Nach 48 Stunden voller Eindrücke bleibt 
vor allem eines: großer Dank an alle Be-
teiligten, Unterstützer und die, die die-
ses besondere Wochenende möglich 
gemacht haben und an die vielen Gäste, 
die das NETZ-Werk mit Leben gefüllt 
haben.

Wir nehmen aus diesen Tagen nicht nur 
unvergessliche Momente mit, sondern 
auch wertvolle Erfahrungen, die uns in 
unserer Arbeit und unserem Miteinander 
nachhaltig bereichern werden.

Das NETZ-Werk hat sich an diesem 
Wochenende auf  eindrucksvolle Weise 
als Ort gezeigt, der Raum für Vielfalt 
bietet. Vom Workshop bis zur Sterne-
küche. Die besondere Atmosphäre, die 
herzlichen Begegnungen und der krea-
tive Rahmen haben dem Kochmarathon 
einen ganz besonderen Charme ver-
liehen. 

Es war ein echtes Zeichen gelebter Ge-
meinschaft und kultureller Lebendigkeit 
in Neukirchen.

Weitere Impressionen unter:
https://netzwerk-neukirchen.de/48-stunden-kochmarathon-marathon/
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Jubilare / Babyglück / Statistiken

JUBILARE

Eltern: Isabell und Christopher Hofmann,
Neukirchen/Erzgeb.  

JARO HOFMANN
geb. am 5. September 2025

Wir gratulieren zur Geburt Ihres Kindes

Eltern: Nelly und Marc Kempe, 
Neukirchen/Erzgeb.

KNUT KEMPE
geb. am 3. September 2025

Frau EDELTRAUD  MEYER 
am 21. Oktober 2025

zum 75. GEBURTSTAG
Neukirchen/Erzgeb OT Adorf.

Eltern: Lisa Barschdorf und Patrick Koss, 
Neukirchen/Erzgeb. OT Adorf 

LUISE BARSCHDORF
geb. am 25. August 2025

Bitte bringt 2 €
für die Raummiete

und eine Decke 
für euch mit.

Jeden zweiten Donnerstag, 9:30 bis 11:00 Uhr im Vereinshaus Adorf (Dachgeschoss)
BABYTREFF ADORF / NEUKIRCHEN

Herzlich eingeladen sind alle Eltern mit ihren Babys aus Neukirchen, Adorf 

und Umgebung! Euch erwartet ein kleines Rahmenprogramm, viel Zeit für freies 

Spielen, Kennenlernen und Austausch.

Der Babytreff ist ein offener Treff, organisiert von Mamas aus dem Ort.

Den nächsten Termin erfragt ihr bitte unter: 

babytreff.neukirchen.adorf@web.de

Wir freuen uns auf euch.
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MITNETZ STROM
0800 2 30 50 70

Bereitschaftsdienst
Trinkwasser

Tel.: 03763/405 405

www.rzv-glauchau.de

Regionaler Zweckverband
Wasserversorgung
Bereich Lugau-Glauchau

Schiedsstelle Neukirchen
Die Schiedsstelle Neukirchen ist im Haus der Vereine,
Chemnitzer Straße 28 in 09221 Neukirchen/Erzgeb.

eingerichtet. 
Friedensrichter der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. 

ist Herr Bodo von Wenckstern.

Die Schiedsstelle ist nur noch per Post 
oder per Mail zu erreichen!

Per Post:
Schiedsstelle der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.

Friedensrichter - persönlich -
Hauptstraße 77, 09221 Neukirchen/Erzgeb.

Per Mail:
An gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de

mit der Bitte um Kontaktaufnahme und ohne 
Schilderung des Anliegens. Wir leiten die Mail 

dann weiter und Herr von Wenckstern wird
sich mit Ihnen in Verbindung setzen.

 Telefon-
seelsorge: 

anonym 
gebührenfrei

und rund um die Uhr

0800-

1110111

oder

1110222

SPRECHZEITEN DES BÜRGERPOLIZISTEN 

GEMEINDEVERWALTUNG
Mo. 9 - 12 Uhr
Di. 9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Mi.  geschlossen
Do. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Fr.  geschlossen

EINWOHNERMELDEAMT
Mo. 9 - 12 Uhr
Di. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Mi.  geschlossen
Do. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Fr.  geschlossen

ÖFFNUNGSZEITEN DER GEMEINDEVERWALTUNG

Polizeihauptmeister Rei führt an folgenden Tagen Bürgersprechstunden durch:

Für dringende Belange können Sie sich telefonisch unter der Rufnummer 
0162 / 24 34 981 mit Herrn Rei in Verbindung setzen.

SPRECHZEITEN DES BÜRGERPOLIZISTEN 

GEMEINDEVERWALTUNG
Mo. 9 - 12 Uhr
Di. 9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Mi.  geschlossen
Do. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Fr.  geschlossen

EINWOHNERMELDEAMT
Mo. 9 - 12 Uhr
Di. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Mi.  geschlossen
Do. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Fr.  geschlossen

ÖFFNUNGSZEITEN DER GEMEINDEVERWALTUNG

16.10.2025  16:00 - 18:00 Uhr im Rathaus Neukirchen, Zimmer 10

23.10.2025  16:00 - 18:00 Uhr im Haus der Vereine Adorf, 1. Etage

30.10., 06., 13. und 20.11. keine Sprechstunde

27.11.2025 16:00 - 18:00 Uhr im Rathaus Neukirchen, Zimmer 10  

04.12.2025  16:00 - 18:00 Uhr im Haus der Vereine Adorf, 1. Etage

Bevölkerungsstatistik Stand August 2023

Stand 01.08.2023

Geburten

Sterbefälle

Zuzüge

Wegzüge

Stand 31.08.2023

5.287

3

-2

17

-16

5.289

1.608

2

-1

1

-1

1.609

6.895

5

-3

18

-17

6.898

Neukirchen Adorf Gesamtgemeinde

Bevölkerungsstatistik Stand August 2025

Stand 01.08.2025

Geburten

Sterbefälle

Zuzüge

Wegzüge

Stand 31.08.2025

5.363

2

-7

16

-12

5.362

1.587

2

-1

4

-2

1.590

6.950

4

-8

20

-14

6.952

Neukirchen Adorf Gesamtgemeinde

Statistiken, wichtige Telefonnummern

mailto:gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de
mailto:gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de
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Tel. 0371 / 27 10 236
bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de

Montag:
Projekt- und Veranstaltungstag
Dienstag:
9.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag:
9.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr Weitere Informationen finden Sie

natürlich auch auf der Homepage
www.neukirchen-erzgebirge.de/
wordpress/einrichtungen/bibliothek/

ÖFFNUNGSZEITEN BIBLIOTHEK BIBLIOTHEK ONLINE

Bitte nutzen Sie 

die offiziellen

SocialMedia-Kanäle

der Gemeinde.

Veranstaltungen der Bibliothek

Beispielfoto alter Bücher

WICHTIGER HINWEIS der Bibliothek Neukirchen in eigener Sache
Wir bitten Sie herzlich, die Bücherbox rechts neben der Tür der Bibliothek nur zur Rückgabe Ihrer entliehenen Medien zu verwenden. 

Immer wieder werden Bücher eingeworfen, die nicht aus dem Bestand der Bibliothek sind. Ohne Hinweis für uns, aus welchem Grund 

diese eingeworfen wurden oder wofür die Bücher bestimmt sind. 

Für eine Entsorgung alter Bücher ist die Bücherbox nicht gedacht. 

Sollten Sie Medien jedweder Art abgeben wollen, zum Beispiel für unser Bücherfenster, bitten wir Sie, uns zu kontaktieren. Wir sind 

per Telefon oder zu den Öffnungszeiten für Sie erreichbar.
Bitte bedenken Sie, dass der Zustand und die Aktualität der Bücher, die Sie abgeben möchten, dem entsprechen sollte, welchen auch 

Sie selbst erwarten.

Danke für Ihr Verständnis!    Gemeindeverwaltung Neukirchen / Bibliothek

ZUM TAG DER BIBLIOTHEKEN 
Veranstaltung in der Gemeinedebibliothek Neukirchen

AM 24. OKTOBER 2025
BEGINN UM 18 UHR

ANMELDUNG:  vor Ort oder telefonisch 0371 / 27 10 236bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de,

Der Eintritt ist kostenfrei.

LESUNG MIT CHRISTIAN SÜNDERWALD
Er stellt seinen Thriller „Die Spur der Ratten“ vor. 

Neben dem Schreiben 
seiner Romane ist der in 
Neukirchen lebende 
Autor seit mehreren 
Jahren auch als 
Aphoristiker, Essayist 
und Architekturfotograf 
mit dem Schwerpunkt 
auf so gennanten „Lost 
Places“ tätig.

 „70 JAHRE RUHTE EIN DUNKLES GEHEIMNIS IM 
GLEICHGEWICHT DER MÄCHTE, BIS ZWEI MÄNNER SICH 
AUFMACHTEN, DER SPUR DER RATTEN ZU FOLGEN...“

Tauchen Sie ein in die mit dunklen Machenschaften, 
uralten Geheimorganisationen und verborgenen Geheim-
nissen gefüllte Welt seines ersten großen Romans. 

Am Ende der Lesung beantwortet der Autor gern Ihre 
Fragen und signiert Ihnen Ihr Exemplar.

mailto:bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de,
mailto:bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de,


BUCHVORSTELLUNG MIT LESUNG UND GESPRÄCH
Lysann Németh: Endkontrolle

Der VEB Schirmfabrik Karl-Marx- 
Stadt war die einzige Schirmfabrik 
der DDR. Bis zu seiner Schließung 
1991 hat er etwa 40 Millionen Regen-
schirme produziert und vornehmlich 
ins sozialistische Ausland exportiert. 
In Adorf im Erzgebirge, befand sich 
der dritte von insgesamt vier Be-
triebsteilen - die Schirmkonfektion 
und der Versand. 
In Chemnitz und Umgebung begeg-
nen Lysann Németh bis heute Ein-

kaufsbeutel, die aus Stoffresten dieser 
Regenschirme gefertigt wurden. So 
entstanden die Fotoserien „Gefähr-
ten“ und „Auserwählte“. Zehn Text-
collagen aus zahlreichen Gesprächen 
mit den ehemaligen Adorfer Arbeiter-
innen erzählen von Schirmherstellung 
und Sonderschichten, Kollektiv und 
Arbeitsalltag, Endkontrolle - und Ab-
wicklung. 

Sie sind herzlich eingeladen.

Am 10. Oktober 2025 um 18.00 Uhr in der Bibliothek Neukirchen.
An diesem Abend wird Lysann Németh ihr Buch Endkontrolle - Über die Arbeit der Frauen in der Schirmfabrik 
Adorf, erschienen im Leipziger Verlag Trottoir Noir, vorstellen. Auch viele Einwohner*innen aus Neukirchen sind 
in der Schirmfabrik tätig gewesen. Es wird für alle ein interessanter Abend werden. Viele Erinnerungen und die ein 
oder andere Anekdote wird es zu erzählen geben…

EINTRITT FREIBitte um Voranmeldung unter  oder Telefon: 0371 / 27 10 236 bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de   
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Herbs tze i t
FERIENZEIT

Oktober
Ferienprogramm
07.10. - 16.10.2025

Dienstag/Donnerstag 
zu den Öffnungs-

zeiten in der Bibliothek

Du kannst an der PS4 zocken, 

malen, chillen, lesen, 

dich mit deinen Freunden treffen, 

spielen, Hörbücher anhören, 

Upcycling aus alten Büchern wird 

angeboten, kleine Bücher zum 

Anhängen selber basteln 

uvm.

Sie sind herzlich eingeladen und sollten mit dabei sein,
wenn Ihnen der Autor

einige seiner mysteriösen Geschichten vorträgt.

Wir bitten um Voranmeldung unter:

bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de

oder unter Telefon: 0371 / 27 10 236

 

 

mailto:bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de


32 www.neukirchen-erzgebirge.de

Veranstaltungen der Bibliothek / Vereinsleben

Einladung zur 

BUCHLESUNG 
mit der Autorin 
Danielle Zinn

Am 17. Oktober,  18 Uhr, stellt die Autorin 
ihr lang ersehntes Buch

„GLUTROTES ERZGEBIRGE“ 

in der Bibliothek Neukirchen vor.
Eintritt: 5€

Bitte um Voranmeldung unter
  bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de

oder Telefon: 0371 / 27 10 236

Auszug: „Ein rätselhafter Brief und zwei 
Morde - Hauptkommissar Berghaus er-
mittelt in einem mysteriösen Fall im 
idyllischen Erzgebirge. »Ich weiß, was da-
mals wirklich passiert ist!« – Ein geheimnis-
voller Brief und zwei Mordfälle kurz hinter-
einander erschüttern den kleinen Ort 
Crottendorf im Erzgebirge. 
Alles wird noch mysteriöser, als sich heraus-
stellt, dass die Opfer Geschwister waren. 
Gemeinsam mit einer eigensinnigen 
Kollegin und seinem übereifrigen Prakti-
ka nte n  ve rs u c ht  H a u p t ko m m i s s a r 
Alexander Berghaus, der rasant wachs-
enden Flut an widersprüchlichen Beweisen 
Herr zu werden und hinter die Fassade des 
Crottendorfer Idylls zu schauen. "Glutrotes 
Erzgebirge" von Danielle Zinn ist ein 
fesselnder Krimi voller Hochspannung, 
Mystik und Mord. Tauchen Sie ein in die 
düstere Atmosphäre des Erzgebirges und 
begleiten Sie die Ermittler bei der Auf-
klärung einer tragischen Familienge-
schichte, geprägt von Rache, Hass, Eifer-
sucht und Neid. Ein Muss für Fans von 
atmosphärischen Regionalkrimis.“

 

Bastelvormittag 
von 10 - 12 Uhr

in der 
Bibliothek Neukirchen

25. Oktober 2025

Bastelmaterial wird gestellt. 

Es gibt Süßes und Saures.

Unkostenbeitrag 3€
Wir bitten um Anmeldung unter:

bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de
oder Telefon: 0371 . 27 10 236

mailto:bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de
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Erlebniswanderung für alle neugierigen KITA-Kids

Am 6. September dieses 
Jahres führte der Adorfer 
Kultur- & Heimatverein nach 
längerer Pause wieder eine 
Erlebniswanderung für die 
Kinder der Adorfer KITAs 
durch.

Knapp 20 wanderlustige Kinder, unter-
stützt von Eltern und Großeltern, trafen sich 
bei idealem Wanderwetter vor der Adorfer 
KITA „Fröbel“ und begaben sich nach 
kurzer Begrüßung durch den KuHV auf den 
Weg. Das Ziel der Wanderung war natürlich 
noch ein großes Geheimnis. Zunächst ging 
es „auf kleinen Füßen“ hinauf bis zur 
ehemaligen Kopfstation der Antennenan-
lage. Dort wartete bereits ein Kremser-
wagen, der die Kinder hinauf bis zur Stall-
anlage beim „Wandern“ unterstützte. Die 
dabei eingesparten Kräfte nutzten die 
Kinder, um die Erwachsenen bei ihrem 
Marsch mit Liedern - hoch vom Wagen 
herab - zu unterstützten. Nun war das Ziel 
der Wanderung bekannt. Wir durften den 
Rinderstall besichtigen! Besonders interes-
sant war natürlich der Aufzuchtbereich mit 
den Kälbchen, aber auch der Blick auf die 
ausgewachsenen Kühe, so ganz aus der 

Nähe, war schon imposant. Weiter ging es auf unserem Weg den Eisenweg entlang bis zur 
Schutzhütte am Rollweg, wo uns schon der Duft von leckeren Rostern und dampfenden 
Wiener Würstchen entgegenkam. Nach dieser Stärkung machten wir uns auf den 
Rückweg. Die „kurzen Beine“ per Kremser und die „langen Beine“ natürlich zu Fuß.
Für uns als Kultur und Heimatverein war es wieder eine Freude, mit den „Jüngsten“ unserer 
Gemeinde diesen Tag verbracht zu haben. Das Lachen in den Gesichtern der Kinder war uns 
ein wahres Dankschön und freuen uns auf weitere zukünftige Veranstaltungen dieser Art.

Unser Dank gilt allen Unterstützern dieser Veranstaltung.
WIR FÜR UNSEREN ORT!

Vorstellungen am
30. / 21. Oktober 2025 & 1. / 2. / 7. / 8. / 9. November 2025

im Gasthof Adorf
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Vereinsleben

Der Heimat- und Geschichtsverein Neukirchen informiert

Hier unsere herzliche Einladung  zum ersten Vortrag des Heimat- und Geschichtsverein im Herbst, welcher

am 21. Oktober 2025, 19:00 Uhr in der Aula der Oberschule Neukirchen,
Hauptstraße 56, stattfindet.

Nur wenige Hundert Meter nach der Ortsgrenze von Neukirchen befindet sich die uns vermutlich allen bekannte „Südrandsied-
lung“, welche zum Ortsteil Chemnitz-Stelzendorf gehört.

Ulrich Popp, Referent dieser Veranstaltung und Anwohner der Siedlung von Geburt an, nimmt uns mit auf eine Zeitreise von ca. 100 
Jahren. Erste Ideen und Planungen zum Siedlungsbau fanden Mitte der 1920er Jahre statt. Der Baubeginn an der Stollberger 
Straße war 1932 und Ende des selbigen Jahres wurden die ersten Häuser bezogen. Was kostete so ein Häuschen, wie groß waren 
diese, wie waren diese ausgestattet, all das ist Inhalt des Vortrages.

Die Angriffe und Bombardierungen während des 2.Weltkrieges waren auch dort zu spüren, wie ging es den Menschen dabei. Nach 
1945 wurde jede Ecke der Gärten mit Gemüse, Kartoffeln etc. bebaut damit es zum Überleben reicht.

Nach der Gründung der DDR gab es viele Aktivitäten, das sogenannte gesellschaftlich Leben wurde angekurbelt, Kinderfeste, 
Rummel, es gründete sich ein Mandolinenorchester, eine Laienspielgruppe uvm. Die Bushaltestelle wurde direkt vor die Siedlung 
verlegt und eine Buswendeschleife gebaute. In den 1970er Jahren gründete sich ein Jugendclub. Die Häuschen wurden mehr und 
mehr verschönert.

Aber auch der Bau des Fritz-Heckert-Gebietes prägte das Leben dort mit und natürlich erfahren wir auch, wie alles nach 1990
weiterging.

Seien sie gespannt, bringen sie Verwandte, Freunde und Nachbarn mit. Wir freuen uns über viele interessierte Zuschauer und 
Zuhörer.

Vortrag zur „Südrandsiedlung“ – ein Nachbar Neukirchens

Steffi Weibrecht
stellv. Vorsitzende des Heimat- und Geschichtsvereins Neukirchen

3. Theodor-Kirchner-Gedenkkonzert am Samstag, den 15. November 2025

Bereits jetzt wollen wir zu einem weiteren Höhepunkt und einer viel 
gewünschten Veranstaltung in unserem kulturellen Leben in der 
Ortsgemeinschaft hinweisen.
Zur Erinnerung an die Musikerpersönlichkeit Theodor Kirchner, der 
hier in Neukirchen 1823 geboren wurde, findet am

Samstag, 15. November 2025,
ab 17:00 Uhr in der Kirche Neukirchen

das 3. Gedenkkonzert statt. 

Die Moderation übernimmt wieder in bewährter Weise Prof. em. 
Christian Kluttig aus Dresden. Er spielt zudem am Flügel und wird 
durch Mitglieder der Robert-Schumann-Philharmonie Chemnitz 
unterstützt. An der Violine hören wir Ovidiu Simbotin und am 
Violoncello Dinar Enikeev. An der Jehmlich-Orgel spielt wieder 
Kirchenmusikdirektor Henoch Schürer aus Stollberg.

Wir hören Kammermusik und Orgelkompositionen vom Anfang, der 
Mitte und zum Ende des Schaffens von Kirchner. Der Eintritt ist frei, 
um eine Spende wird gebeten. Die Veranstaltung wird gemeinsam 
vom Heimat- und Geschichtsverein Neukirchen und der Kirchge-
meinde Neukirchen organisiert und durchgeführt.

Jürgen Beyer,
Vorsitzende des Heimat- und Geschichtsvereins Neukirchen
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Geschichtliches aus Adorf

Das Weißbach-Haus liegt gegenüber dem 
Beginn der Meinersdorfer Straße zurückge-
setzt auf der linken Straßenseite vor der 
gemeinsamen Einfahrt zum Fahrradge-
schäft Oehler, zum Kindergarten und zur 
„Insel“. Als Baujahr des Anwesens gab der 
Eigentümer Otto Steinert in einer Umfrage 
unter den Landwirten des Ortes das Jahr 
1849 an. Als Erbauer wird Friedrich 
Wilhelm Haym genannt. 
In diesem Haus gab es über 47 Jahre eine 
Schuhmacherwerkstatt, 35 Jahre lang 
eine bekannte Blumen- und 
Kranzbinderei und über 100 
Jahre gleichzeitig einen kleinen 
Landwirtschaftsbetrieb, betrie-
ben von der Familie Steinert und 
deren Nachfahren.

Der erste Käufer des Anwesens, 
Friedrich Ernst Steinert, kam als 
Schustergeselle aus Schönfeld-
Wiesa nach Adorf. Er erwarb das 
Anwesen 1860. Für Adorf ent-
schied er sich, da hier ein Schuh-
macher gebraucht wurde. Er 
gründete neben seinem Hand-
werk einen Landwirtschafts-
betrieb. Das ist für einen Unhie-
sigen, also einen Auswärtigen 
ohne Adorfer Wurzeln, eine Be-
sonderheit. Er kaufte aus eige-
nem Vermögen vom Richter-Gut im Jahre 
1881 zwei Hektar landwirtschaftliche 
Fläche. Sie lag weitab beiderseits der 
Meinersdorfer Straße unmittelbar vor dem 
Meinersdorfer Wald. Damit erweiterten 
sich die zum Haus gelegenen Flächen an 
der Burkhardtsdorfer Straße erheblich. Von 
diesem Land wiederum verkaufte er einen 
kleinen Teil als Bauland. Heute steht an 
dieser Stelle das Haus Burkhardtsdorfer 
Straße Nr. 5, früher eine Konsumver-
kaufsstelle. Ein weiterer Baulandverkauf 
ergab sich im Jahr 1908 an die Firma 

Köhler aus Jahnsdorf. Dieser Verkauf zur 
Errichtung der Strumpffabrik, der späteren 
Schirmfabrik, kam nur nach eindringlicher 
Bitte der Gemeindeverwaltung und der Zu-
sage einer Austauschfläche des Bauern 
Bochmann zustande. Arbeitsplätze im Ort 
zu schaffen, war durch das Anwachsen der 
Einwohnerzahl ein dringendes Gebot.
Die gewerbsmäßige Nutzung der erweiter-
ten landwirtschaftlichen Flächen erforderte 
Baumaßnahmen im Hausgrundstück.
Ernst Steinert erweiterte das Wohn-

Verein für Orts- und
Heimatgeschichte
Adorf/Erzgeb. e.V.
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Sehr alte Adorfer Häuser - Das Weißbach-Haus.

stallhaus im Jahre 1873 durch einen dorf-
seitigen passenden Anbau. Im Jahre 1881 
ließ er eine Scheune errichten.
Das Haus besaß schon damals zwei 
Blitzableiter und, als eines der ersten 
Häuser im Ort, seit 1901 Elektroanschluss.  
Otto Steinert lies sein Haus mit Anbau und 
Scheune im Jahre 1885 von einem 
Gesellen in einem Bild festhalten. (siehe 
Foto) Hier ist der Verlauf des Mühlgrabens 
entlang des dorfseitigen Giebels zu erken-
nen. Der Mühlgraben nimmt an der Straße, 
von der Jahnsdorfer Flur her kommend, 

auch das Wasser des noch offenen oberen 
Dorfbaches auf.

Man kann Ernst Steinert wohl zu Recht 
unterstellen, dass er während seiner 
Wanderschaft die Zeichen seiner Zeit, die 
aufkommende industrielle Entwicklung, 
wahrgenommen hat. Er verlegte sicher 
deshalb seinen Wohnsitz von dem ver-
träumten Schönfeld-Wiesa in ein Dorf nahe 
Chemnitz. Er entschied sich für Adorf, da 
hier ein guter Start für sein Handwerk zu 

erwarten war. Die erhalten ge-
bliebenen Dokumente und die 
Erinnerungen der Nachkommen 
kennzeichnen ihn als weitsichtig 
und geschäftstüchtig. Seinem 
Sohn Otto Steinert hinterließ er 
eine florierende Schuhmacherei 
und eine intakte kleine Landwirt-
schaft. Das sagt uns die Vieh-
zählung vom Dezember 1907. 
Bei etwa zwei Hektar landwirt-
schaftlicher Fläche weist diese 
mit 5 Rindern, 2 Schweinen und 
8 Stück Federvieh einen sehr 
hohen Viehbestand aus. Otto 
Steinert ließ den Erfordernissen 
entsprechend auch die Scheune 
bis zur Grundstücksgrenze ver-
größern. 
Paula Langer, die Tochter von 

Otto Steinert und nachfolgende Eigen-
tümerin, beantragte 1941 „bauliche Ver-
änderungen“, die einen Anbau an der 
Hofseite und neue Fenster beider Haus-
giebel betrafen. Kriegsbedingt konnte der 
Adorfer Baumeister Alfred Grimm diesen 
Auftrag erst im Jahre 1949 ausführen.

Größere Baumaßnahmen ließ Paula Langer 
im Jahre 1973, nach der Aufgabe des land-
wirtschaflichen Betriebes, vornehmen. 
Durch den Wegfall der Stalltür entstand die 
heutige Straßenansicht. Die Hofseite erhielt 

Das Otto-Steinert-Haus, um 1885
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Der Eingangs mit dem etwa einhundertjährigen Eisenzaun um 2000 Gemälde „Rehwiese“  des Adorfer Kunstmalers Hugo Türke

auf dem Waschhausanbau eine Terrasse. 
Außerdem entstand eine Kleinkläranlage, 
die die Abwassergrube ersetzte. Die zwei 
Wohnungen erhielten neue Sanitäranlagen. 
Im Haus wurden die zwei Wohnungen 
modernisiert. Auf dem Grundstück entstan-
den 1988 ein Kleingewächshaus und 
1994 eine dreiboxige Fertigteilgarage, die 
alte Vorgängerbauten ersetzten.

Im Haus befand sich eine weit über das 
Dorf hinaus bekannte Blumen- und Kranz-
binderei. Paula Langer führte sie neben 
ihrer Arbeit im Landwirtschaftsbetrieb, 
fünfunddreißig Jahre lang seit dem Jahr 
1935. Als geschäftstüchtige und arbeits-
same Frau verwendete sie vorwiegend 
Blumen und Früchte aus dem eigenen 
Garten und dem Wald, aber auch von Groß-
händlern gekaufte, durch die Reichsbahn 
angelieferte Ware, die sie mit dem Hand-
wagen vom Adorfer Bahnhof abholte. 

Der linke Teil des Feldes an der Meiners-
dorfer Straße war unter dem Namen Reh-

wiese bekannt. Vorwiegend Chemnitzer 
pachteten in der DDR-Zeit dort Flächen 
und errichteten Bungalow-Grundstücke, 
die heute noch bestehen.
In der Vergangenheit waren die Eigentümer 
Otto Steinert und Paula Langer dorfbekannt 
durch ihre Gedichte. 

Frau Ruth Weißbach, Enkelin von Paula 
und Willy Langer, ist seit 1973 Eigen-
tümerin und damit über 52 Jahre lang 
wohl vermutlich eine der ältesten Haus-
besitzerinnen in Adorf. Im Übrigen konnten 
sich die Adorfer von ihrer Ballettausbildung 
in der Vergangenheit in örtlichen Veran-
staltungen überzeugen. Sie ist von Geburt 
an mit den dörflichen Gegebenheiten 
bestens vertraut und ein willkommener 
Wissensträger. So war ein Zimmer im Erd-
geschoss des Hauses über Monate nach 
Kriegsende das Büro sowjetischer Sol-
daten, die die Demontage und den Ab-
transport mehrerer Strumpfmaschinen der 
benachbarten Fabrik zu überwachen hat-
ten. 

Richtigstellung
Leider ist in dem Artikel im Septemberamtsblatt „Berufswahl bringt Qual - Erinnerung an langjährige berufliche Tätigkeiten“ ein 
Fehler unterlaufen. Der Verfasser des Artikels ist nicht Wilmar Seifert, sondern Roland Rößler. Wir bitten dies zu entschultigen. 

Ihr Haus steht an einem Verkehrsschwer-
punkt. Die Meinersdorfer Straße mündet 
hier unübersichtlich in die Hauptstraße, die 
hier drastisch verengt ist. Die Bewohner 
waren bereits mehrfach Zeugen von 
Verkehrsunfällen. Erst im Januar 2025 
verlor das Grundstück einen Teil des etwa 
einhundertjährigen altehrwürdigen ge-
pflegten Eisenzaunes durch einen Ver-
kehrsunfall.  

Das sehr alte Haus und das Umfeld haben 
Ruth Weißbach und ihre Kinder entspre-
chend ihren Vorstellungen und Wünschen 
mit durchdachten überschaubarem Auf-
wand ansehnlich und freundlich gestaltet. 
Es bildet seit mehr als einhundert Jahren 
einen schönen Abschluss der dörflichen Be-
bauung auf der Hauptstraße.   

Wilmar Seifert 
Verein für Orts-und Heimatgeschichte 
Adorf/E. e.V.
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Geschichtliches aus Neukirchen

Die Gartenstadt – eine der ersten Wohnungsbaugenossenschaften in Sachsen 

Gartenstadt-Idylle 1965 - es gab noch keine parkenden Autos Gartenstadt im Winter

Leistungen erbracht.

In den Jahren 1972 bis 1982 wurde durch die Feierabendbrigade 
ein Wert von 200.000 DDR Mark geschaffen. Die Bauleistungen 
von Handwerksbetrieben erstreckten sich vor allem auf die Dacher-
neuerung einschließlich der Dachentwässerung und Neuin-
stallation veralteter Elektroanlagen.

Viele bauliche Veränderungen in den Wohnungen geschahen durch 
die Mieter selbst. Die Zustimmung durch die Genossenschafts-
verwaltung war kein Problem, denn alle waren ja Miteigentümer 
und jede Verbesserung war im Interesse der Genossenschaft. Der 
Einbau von Bädern war dabei für die Bewohner das vordringlichste. 
Problem dabei – alles musste irgendwie besorgt werden, denn ob 
Wanne, Fliesen usw., nichts war sofort im Geschäft erhältlich. Da 
die Wohnungen keine Kinderzimmer hatten, wurde meist die 
Bodenkammer zumindest zum Schlafen für die Kinder ausgebaut. 
Die tatkräftigste Mitarbeit der Bewohner war übrigens beim An-
schluss an die Antennenanlage von Herrn Günter Kannegießer zu 
verzeichnen. Jeder wollte so schnell wie möglich ans Westfern-
sehen angeschlossen werden. So viel Eigeninitiative konnte man 
sonst nie wieder beobachten.

Manches ließ sich aber nicht beheben. So konnten bis zur Wende 
1990 keine WCs eingebaut werden. In einem beträchtlichen Teil 
der Häuser war nicht nur das Trockenklo das Problem, sondern 
auch, dass es sich noch außerhalb der Wohnung eine Treppe tiefer 
befand. Als Kind in der Gartenstadt aufgewachsen, erinnere ich 
mich noch an die Mühsal der früheren Zeit. 

In den 1960iger Jahren wurden die Jauchengruben per Pferde-
geschirr mit Fass durch die Handpumpe geleert. Dies geschah 
durch den Bauern Martin von der Stollberger Straße. Die Jauche 
brachte er als Düngemittel auf seine Felder auf.

In den 1970er Jahren wurde das durch einen LKW W 50 mit Motor-
pumpe erledigt. Jedes Haus hatte früher ein sogenanntes Asch-
haus. Es bestand aus Betonplatten. Dort wurde die Asche der Öfen 
mit dem Aschkasten oben eingefüllt. Im Sommer wurde dann das 
Aschhaus mühevoll per Schaufel geleert, die Asche mit einem 
Pferdefuhrwerk abtransportiert und von den Neukirchner Ziegeleien 
zur Verfüllung der entstandenen Gruben genutzt. Später gab es 

Die Bebauung war von Anfang an großzügig angelegt. Dadurch 
war es möglich, Vorgärten zu schaffen und trotzdem noch eine 
breite Straße mit beidseitigen Fußwegen zu bauen. Während die 
ursprüngliche Straße nur aus Schotter und Sand bestand, wurde 
sie im Laufe der Zeit grundlegend ausgebaut. Während der 
Weltwirtschaftskrise 1929 wurden dabei mit Unterstützung der 
Gemeinde Arbeitslose eingesetzt. 
Ältere Neukirchener werden sich noch an den Baumbestand an 
den Straßenrändern der Gartenstadtstraße erinnern. Dadurch be-
kam die Straße einen alleenartigen Charakter. Die Bäume an der 
Straße waren meist Obstbäume. Alle Gärten einschließlich der 
Vorgärten waren mit Holzzäunen eingefriedet. Zu DDR Zeiten, als 
Baustoffe und damit auch Holzzäune knapp waren, wurden die 
Zäune durch Ligusterhecken ersetzt. Diese Hecken, meist aus 
Stecklingen gezogen, gaben anfänglich ein weniger schönes Bild. 
Heute sind diese großen Hecken prägend und sorgen für ein natur-
nahes Erscheinungsbild der Gartenstadtstraße. Da in unserer 
Überflussgesellschaft niemand mehr hungern muss, wurden aus 
den Wirtschaftsgärten Erholungsgärten.

Als Kind erinnere ich mich noch an das viele Obst und Gemüse, 
das in den Gärten angebaut wurde. Viele Genossenschaftler hiel-
ten Hühner, Kaninchen und Tauben. Meine Großeltern, 1919 ins 
Haus Nr. 22 eingezogen, hielten in ihrem Garten sogar ein 
Schwein. Früher wurde das Gras in den Wäschegärten zur 
Produktion von Heu für die Kaninchen genutzt. Heute werden 
diese Rasenflächen mit dem Rasenmäher kurz gehalten. Die 
Gartenstadtgenossenschaft war als typische Arbeitersiedlung 
immer geprägt von Zusammenhalt und Miteinander der Be-
wohner. Jedes Genossenschaftsmitglied war Teilhaber am Eigen-
tum und musste sich nicht der Willkür der Vermieter aussetzen. 
Dies schaffte Gemeinsinn und ein positives Wohnklima.

Nach 1931 war es weder in der Nazidiktatur noch zu DDR-Zeiten 
möglich neue Häuser zu bauen, obwohl noch ausreichend Grund-
stück vorhanden war. Als nach dem 2. Weltkrieg die Wohnhäuser 
in die Jahre kamen, machte sich natürlich Reparaturstau bemerk-
bar. In der DDR-Mangelwirtschaft nicht einfach. Da aber der Ge-
nossenschaftler quasi Miteigentümer war, wurde vieles in 
Eigeninitiative gemacht. Baumaterial war knapp und Baufirmen 
hatten keine Kapazitäten. Abhilfe wurde durch die Gründung 
einer Feierabendbrigade geschaffen. Hier wurden viele 

von Jürgen Beyer - Fortsetzung des Artikels aus dem September-Amtsblatt 2025 
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dann auch in der Gartenstadt die in der DDR üblichen Blech-
mülltonnen. Die zum Heizen benutzten Brikett brachte in den 
1960iger und 1970iger Jahren der Kohlenhändler Max Ullrich 
vom Wiesenweg in Zentnersäcken mit seinem Pferdefuhrwerk.

Zum 1. Januar 1987 kam es zur Vereinigung der Gartenstadtge-
nossenschaft mit der AWG Fortschritt auf der Waldstraße. Diese 
wurde auf Grundlage einer Anordnung der DDR-Regierung über die 
Schaffung von Arbeiter-Wohnungsbau-Genossenschaften (AWG) 
am 25.04.1957 gegründet. Diese Art von Genossenschaften hat-
ten zur Unterstützung Trägerbetriebe. Bei der Neukirchener AWG 
Fortschritt war der Hauptträgerbetrieb der VEB Strumpfwaren. Als 
weitere Trägerbetriebe konnten der VEB „Ideal“, die Schirmfabrik, 
die Ziegelwerke, der Steinbruch und die Konsumgenossenschaft 
Einsiedel gewonnen werden. Diese Betriebe verpflichteten sich, 
finanzielle Mittel, Baumaterialien, Maschinen, Fahrzeuge usw. zur 
Verfügung zu stellen. Wie bei allen Genossenschaften wurden ein 
Vorstand und ein Aufsichtsrat gewählt. Staatlicherseits wurde 
festgelegt, dass jedes Mitglied der AWG sieben Geschäftsanteile zu 
je 700 Euro zu erwerben hatte. Außerdem mussten die AWG 
Mitglieder 300 Pflichtarbeitsstunden leisten.

In den Jahren 1957 bis 1961 entstanden drei Wohnblocks mit 
insgesamt 36 Wohnungen. Diese Wohnungen enthielten Bad, WC 
und ein Kinderzimmer. Ein weiteres schon geplantes Haus wurde 
nicht gebaut. Die noch vorhandenen Bauflächen übergab die Ge-
meinde Neukirchen Mitte der 1960iger Jahre an den VEB KIM 
zum Bau von Betriebswohnungen.

Die Vereinigung forderte der Rat des Kreises Karl-Marx-Stadt Land 
im Jahre 1985. Die beiden Genossenschaften stimmten im Früh-
jahr 1986 dem Zusammenschluss zu. Laut Abrechnung vom 
31.12.1986 brachte die AWG einen Bruttowert von 870.000 
DDR Mark in die gemeinsame neue Genossenschaft mit ein. Leider 
mussten aber auch 380.000 Mark Altschulden aus dem Bau der 
drei Wohnblocks mit übernommen werden. Die letzte Rate davon 
wurde übrigens im Jahre 2004 getilgt. 

Nach der Wende wurde der Wohnkomfort an die bundesdeutschen 
Verhältnisse angepasst. Die alten Ofenheizungen wurden durch Gas-
heizungen ersetzt und alle Wohnungen erhielten moderne Sanitär-
anlagen. Am auffälligsten waren aber die modernen Fassaden der 
Häuser, die sich deutlich von Einheitsgrau vor der Wende unter-
schieden. Viele Dächer waren marode und konnten nach der Wende 
erneuert werden. Die Gartenstadt wurde an die zentrale Abwas-

Gartenstadt Vorgarten der Häuser 16 - 18 Gartenstadtstraße ca.1970

serversorgung der Gemeinde Neukirchen angebunden, eine Voraus-
setzung für den Einbau der WCs, welche die alten Plumpsklos 
ersetzten. 
Nach der Wende war vieles in der Genossenschaft möglich, aber 
nun setzten die finanziellen Mittel wieder Grenzen. Die Vor-
sitzenden der Gartenstadtgenossenschaft nach 1945 waren Max 
Thiemer, Günter Sylbe, Eberhard Clauß, Dieter Möller, Renato Wolf 
und ab April 2024 ist es Ronny Götze. 

Zu DDR Zeiten war der Vorsitz der Genossenschaft ehrenamtlich 
mit einer Aufwandsentschädigung. Nach der Wende wurde der 
Genossenschaftsvorsitz eine hauptamtliche Tätigkeit. Stand Juni 
2023 hatte die Genossenschaft 192 Wohnungen in denen ca. 310 
Personen leben. Die Anzahl der Genossenschaftsmitglieder liegt 
bei 209. 

Insgesamt muss man die 115 jährige Entwicklung der Gartenstadt 
als positiv bezeichnen. Das wichtigste Kriterium dafür ist der im 
Verhältnis immer geringe Leerstand der Wohnungen.

Quellen: Broschüren zum 75, 90. und 100. Jubiläum der 
Gartenstadtgenossenschaft Werner Herold „Erinnerungen an die 
Gartenstadtstraße“ Heft 6 Neukirchner Heimatblätter
Nachfragen in der Geschäftsstelle der Genossenschaft

Fotos: Sammlung Jürgen Beyer, Archiv der Gartenstadtgenossenschaft

Gartenstadtstraße, Einmündung in die Hauptstraße um 1970
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Termine der SGN / Veranstaltungen

SGN Hallen-Cup 2026
16.01.26 | 18:30 Uhr Stich Tattoo & Piercing Cup der I. Mannschaft  (1 FREIER PLATZ)

17.01.26 | 08:30 Uhr 4R-Projects Turnier der G-Junioren   (1 FREIER PLATZ)

17.01.26 | 13:30 Uhr DJ Erzbeat Cup der Freizeitmannschaften   (AUSGEBUCHT)

17.01.26 | 18:30 Uhr Smart Repair M. Dürrschmidt Turnier der Ü35  (2 FREIE PLÄTZE)

18.01.26 | 09:00 Uhr Gießmann GmbH Cup der C-Junioren   (AUSGEBUCHT)

18.01.26 | 14:00 Uhr STS Solar Technik Schneider Cup der B-Junioren  (AUSGEBUCHT)

23.01.26 | 18:30 Uhr Eifrisch Cup der Jugendtrainer    (AUSGEBUCHT)

24.01.26 | 08:30 Uhr Tierarztpraxis Dr. Frederik Ranck Kita - Cup  (4 FREIE PLÄTZE)

24.01.26 | 13:30 Uhr Braugut Cup der Damen     (AUSGEBUCHT)

24.01.26 | 18:30 Uhr SaxCare Firmencup    (AUSGEBUCHT)

25.01.26 | 09:00 Uhr F2-Junioren (JAHRGANG 2018)   (AUSGEBUCHT)

25.01.26 | 14:00 Uhr DVAG M. Rother Cup der F1-Junioren (JAHRGANG 2017) (AUSGEBUCHT)

30.01.26 | 18:30 Uhr Autohaus Chemnitz Cup der II.Mannschaft  (AUSGEBUCHT)

31.01.26 | 08:30 Uhr D2-Junioren     (AUSGEBUCHT)

31.01.26 | 13:30 Uhr Autoservice Viertel Cup der D1-Junioren   (AUSGEBUCHT)

31.01.26 | 18:30 Uhr Elektrotechnik Münzner Cup der A-Junioren  (1 FREIER PLATZ)

01.02.26 | 09:00 Uhr E2-Junioren (JAHRGANG 2016)   (AUSGEBUCHT)

01.02.26 | 14:00 Uhr Containerdienste Sieber Cup der E1-Junioren  (AUSGEBUCHT)

Sichert euch die letzten 

Plätze für unseren 

Hallencup beim Turnier 

der Ersten, der A-

Junioren, beim Kita-

Cup, den G-Junioren 

und Alten Herren und 

sichert euch ein 

Sponsoring eines der 

Turniere. Meldet euch 

zeitnah an.

Anmeldung unter:

sgneukirchen@gmx.de 

oder 0176/41722316 

WHATS-APP

(Tom Tolkmitt)

Startgeld 20,00 �



Veranstaltungen in Neukirchen und Adorf 2025
11.10.2025  7. Adorfer Oktoberfest 
 Birkenwaldstadion Adorf

22.10.2025 15:00 Uhr Musikalischer Kaffeeklatsch  
 Manfred Vogel Seniorenresidenz  Cafeteria
 (eine Veranstaltung der Initiative Aktiv Ü60)

30.10.2025  „De Oderfer Maarguschn“ 
 Premiere zum  20-jährigen Jubiläum

31.10.2025  „De Oderfer Maarguschn“ - Aufführung

01.-02.11.2025 „De Oderfer Maarguschn“ - Aufführung

03.11.2025  SOPHONISBE - Miniaturtheater für
 Sprecherin und Hammerklavier
 NETZ-Werk Neukirchen

05.11.2025  16. Europäisches Filmfestival
 der Generationen
 NETZ-Werk Neukirchen

07.-09.11.2025  „De Oderfer Maarguschn“ - Aufführung

22.11.2025  3. Neukirchner Weihnachtströdel 
 NETZ-Werk Neukirchen

26.11. 2025  Neukirchen Anno dazumal - Bildvortrag   
 mit Kaffee und Kuchen 15.00 Uhr
 Aula der Oberschule
 (eine Veranstaltung der Initiative Aktiv Ü60)

29.11.2025  Schwibbogen-Fest 
 in Neukirchen am Sternplatz

30.11.2025  Mannl-Marsch und Pyramidenfest 
 in Adorf

13.12.2025  Neukirchner Weihnachtsmarkt
 Festplatz am Rathaus

12. -14.06.2026 10. Floriansfest & 150 Jahrfeier 
 Feuerwehr Adorf in Adorf
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Mitwirkende:  
Magda Decker - Sprecherin 
Sara M. T. Richter-Höhlich - Bühnenbild
Richard Röbel - Hammerflügel 

Vorverkauf: 15 �, ermäßigt 8 � | Abendkasse: 20 �, ermäßigt 11 �

MONTAG, 03.11.2025, 19.30 UHR

Christian Gottlob Neefe (1748-1798)

SOPHONISBE - MINIATURTHEATER 
für Sprecherin und Hammerklavier

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Sächsischen Mozart-Gesellschaft e.V. 
und im Rahmen des Kulturhaupstadtprojektes „Von Chemnitz in die Welt“.

NETZ-Werk Neukirchen, Kirchnerstraße 1, 09221 Neukirchen/Erzgebirge

IM TAXI MIT MADELEINE

5. November 2025
Beginn 18 Uhr | Einlass 17 Uhr

Regie: Christian Carion

Spielfilm: Frankreich 2022

mit Line Renaud, Dany Boon,
Alice lsaaz, Jeremie Laheurte, 
Gwendoline Hamon,
Julie Delarme

Altersempfehlung: ab 14 Jahre 
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ACHTUNG, Tierquäler im Neukirchener
 Unterdorf unterwegs...

Unser Kater (Freigän-

ger) ist am 12. Sep-

termber von seinem 

nächtlichen Ausflug 

nicht zurückgekehrt.
Dies ist sehr unge-

wöhnlich, da er in der 

Regel jeden Morgen 

bereits auf uns wartet. Er kehrte an diesem Tag erst am 

späten Nachmittag mit schweren Verletzungen 

zwischen den Augen und dem Verlust aller Krallen an 

den beiden Vorderpfoten zurück.
Nach einer sofortigen eingehenden Untersuchung einer 

Tierärztin, wurden die benannten Verletzungen 

bestätigt und mitgeteilt, dass sich keine Katze solche 

Verletzung selbst oder im Kampf zufügen kann.

Wir bitten um sachdienliche Hinweise und rufen alle 

Tierbesitzer im Neukirchener Unterdorf zur Vorsicht 

auf. Sollten Sie ähnliche Erfahrungen gemacht haben, 

bitten wir dies der Gemeindeverwaltung bzw. dem 

zuständigen Polizeihauptmeister Rei mitzuteilen.

Familie Rudolph

3. NEUKIRCHNER
WEIHNACHTSTRÖDEL

22.11.2025
von 15 - 18 Uhr

im NETZ-Werk
Neukirchen/Erzgeb.

Anmeldung unter: 
gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de
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Termine und Veranstaltungen der Kirche 

12.10. 10.00 Uhr Themengottesdienst: Verfolgte Christen in Adorf
  
19.10. 08.30 Uhr Predigtgottesdienst in Adorf
 10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst in Neukirchen

26.10. 09.00 Uhr  Predigtgottesdienst in Neukirchen
 10.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst in Adorf mit Kindergottesdienst 

31.10. 10.00 Uhr  Reformationsfest - gemeinsamer Kirchspielgottesdienst 
  in Meinersdorf 

02.11. 08.30 Uhr  Predigtgottesdienst in Adorf
 10.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst in Neukirchen mit Kindergottesdienst

09.11.  10.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe in Neukirchen mit Kindergottesdienst
 10.00 Uhr  Treffpunkt Kreuz Gottesdienst in Adorf mit Kindergottesdienst

16.11. 09.30 Uhr  gemeinsamer Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden
  in Klaffenbach 

19.11. 10.00 Uhr  Buß- und Bettag  - Sakramentsgottesdienst in Neukirchen

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten

Kirchliches Leben in Neukirchen und Adorf

Pfarramt / Friedhofsverwaltung 
Neukirchen

Öffnungszeiten Pfarramt Neukirchen

Montag  9-11 Uhr, 0
Dienstag  9-11 Uhr0
Donnerstag  10-12 Uhr / 16-17 Uhr 

Kirchsteig 3, 09221 Neukirchen
Pfarramt Tel.: (0371) 21 71 43
Friedhof  Tel.: (0371) 21 71 13

Pfarramt / Friedhofsverwaltung 
Adorf

Öffnungszeiten Pfarramt Adorf

Adorfer Hauptstr. 98
09221 Neukirchen OT Adorf 
Tel.: (03721) 27 10 84

Donnerstag  17-18 Uhr 
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Veranstaltungen der Kirche / Veranstaltungen der INSEL 

für Mädchen und 

Jungen von 

9-15 Jahren 

in der Turnhalle 

an der Oberschule 

Neukirchen, immer 

09:30 bis 11:30 Uhr. 

Kids - Hockey
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am Montag, 13.10.2025, 19:00 Uhr
in der Ev.-Luth. Kirche Jahnsdorf

KIRCHWEIHKONZERT

Tickets im Vorverkauf für 35,-€/Stück sind im Pfarramt Jahnsdorf,
in Sonntag's Christlicher Buchhandlung in Jahnsdorf, bei R. Siegert

 Tel. 03721/ 880 977 oder unter www.eventim.de erhältlich.

Das Jahr geht langsam zu Ende und manche Auslagen an Süßig-
keiten in den Supermärkten machen uns darauf aufmerksam: bald ist 
Weihnachten …in Sicht!

Große und kleine Leute freuen sich darauf. Der Mannl Marsch am 1. 
Advent ist gesetzt. So wird es auch am Heiligabend, 24. Dezember in 
unserer Adorfer Kirche wieder ein Krippenspiel geben, weil wir uns 
freuen und daran erinnern wollen: Christus ist geboren. Dieses Er-
eignis, die Bibel berichtet im neuen Testament davon, hat Aus-
wirkungen bis heute. Wir wollen nicht frommes Theater spielen, 
sondern eingebunden in eine Rahmenhandlung, die biblische Ge-
schichte beleben in unsere heutige Zeit.

Deshalb laden wir euch ein, mitzuspielen und mitzugestalten. Große 
und kleine Leute werden dafür gebraucht: Der erste Kennlern- und 
Rollenvergabe Termin wäre am 9.November nach dem Gottes-
dienst Treffpunkt Kreuz, Beginn 10 Uhr mit Kinderbetreuung. Die 
gemeinsamen Proben werden abgesprochen.

Liebe Adorfer Gemeindemitglieder, Gäste und Interessierte …wir 
freuen uns auf euch! Nutzt die Gelegenheit, Gemeinde kennenzuler-
nen oder auch neue Begabungen
zu entdecken.

Im Namen des Vorbereitungsteams
Christine Dost

Kontakt: 
christine_dost@web.de 
Tel. 0151 65 11 59 61

Krippenspiel in Adorf

mailto:christine_dost@web.de
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Hinweise für Waldbesucher
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Hinweise für Waldbesucher / Angedacht
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angedacht – für mich bedeutet es: 

einen Impuls bekommen beim Lesen und 
ihn verweben in die eigenen Funken zum 
Thema, im Alltag „kauen“ auf den Inspira-
tionen, die dabei in mir aufsteigen, die mich 
anregen oder aufregen, die mir bekannt 
vorkommen oder subtil neu erscheinen.
Ich kann mich dazu aufmachen, Ungesehe-
nes sichtbar zu machen, ganz nach dem 
Motto der Europäischen Kulturhauptstadt 
Chemnitz 2025: 
„C The Unseen“
Ich lade Dich ein, dem 
Thema Raum zu schenken. 

VERLUST & FINDEN – 
und der Zwischenraum                                      
Es geht um die tabuisierte Erfahrung von 
Verlusterleben, die jedoch gleichzeitig mit 
den Fähigkeiten der Resilienz im Findens-
Prozess zu einer schöpferischen Kraft wach-
sen kann.

Verlust (1 / 2)
Verluste sind schmerzhaft.
Menschen, Gesundheit, Erinnerungen, Ge-
genstände, Jugend und Schönheit sind Dir 
vielleicht verloren gegangen.
Du trauerst früheren Begegnungen, dem 
freundlichen Lebensraum, den vielen Kolle-
gen, dem kurzen Arbeitsweg, den treuen 
Freunden, der Zeit, als die Kinder noch zu 
Hause wohnten, nach.
Sicherheit, Unkompliziertheit des Lebens, 
schmerzfreie Tage und traumtiefe Nächte 
sind Dir zunehmend verloren gegangen.
Eine klare, überschaubare Sicht auf die 
politische Lage, die Zufriedenheit der Wirt-
schaft und Gesellschaft, der Religion und 
des Schulsystems sind eng mit persönli-
chen, familiären und kulturellen Verlust-
erleben verknüpft.
Deine Gedanken kreisen um die Sorge, 
dass Du so Vieles loslassen musst, was 
nicht haltbar, umkehrbar ist.

Oft als nebulös wahrnehmbar zeigen sich 
die mehrdimensionalen Verlustthemen. Sie 

AN(GE)DACHT

Cornelia Zuck

sind verwoben miteinander: 
thematisch, strukturell, familiär, global.

Entkommen unmöglich. Loslassen unsi-
cher. Auflösen undenkbar. 

Einfache Antworten auf komplexe Ereignis-
se gibt es nicht. 
Hinschauen und Hin- spüren tun weh.
So ziehen sich Verluste durch das Leben 
von jedem in unterschiedlichen Intensitä-
ten und Windungen, mal verknotet und 
brutal, dann wieder sanfter, überschaubar 
und wegzulächeln, erneut gnadenlos.

Je nach Kontext, spezieller Situation und 
Thema fühlst Du Dich eingeladen, unter-
schiedlich intensiv darauf zu reagieren.
Gegebenenfalls fällt es Dir unter besonde-
ren Umständen leichter, Verlust zu tolerie-
ren und akzeptieren, z.B. gemäß dem 
Spruch: „geteiltes Leid ist halbes Leid und 
geteilte Freude, doppelte Freude“.
Infolge kann es hilfreich sein, wenn Du mit 
kleinen und großen Verlusten nicht allein 
bleibst. Freunde, Familie, die Nachbarin 
oder der Therapeut kann Dir hilfreich zur 
Seite stehen, wenn das Erzählen, Benen-
nen und das Zuhören Kraft oder Trost und 
Zuspruch spendet.

Demgegenüber kann es für Dich unterstüt-
zend sein, sich nicht dazu zu äußern, alles 
bei Dir zu behalten, Stillschweigen zu wah-
ren, es wegzudrängen, den Deckel darüber 
zu schließen, vergessen zu wollen. Abha-
ken und Schluss. Vergangen. Gewesen. 
Vorbei.
Kognitiv funktioniert das ganz gut. Es holt 
Dich jedoch leider abermals, neuerlich ein, 
meist dann, wenn Du es überhaupt nicht 
brauchst. 
Du hast keine Zeit und Kraft dafür frei, 
stehst unter Druck. Es stört doch mehr, als 
Dir lieb ist und Du wahrhaben willst.
Dong, der Deckel ist geöffnet und der Ver-
lust wieder voll aktiv. 

Hiermit werden innerer Stress und Unruhe 
ausgelöst.
Verlust zeigt körperliche Reaktionen. Zwei-
fel, Trauer oder Wut und deren angelehnte 
Symptome wie z.B. Entrüstung, Empörung, 
Gereiztheit, Trübsinn, Wehmut treten in 
den Vordergrund, die Gedankenschleife 
ohne Ausgang wird aktiviert.
Verluste sind Anlass für Ebbe und Mangel, 
fördern den Blick rückwärts gewandt.

Dass es sich lohnt, Deinen Blick vorwärts – 

aufwärts - gerichtet, zur Fülle bewegen 
kannst, schreibe ich Dir in Teil 2: Finden 
und der Zwischenraum, die Fortsetzung, in 
der Novemberausgabe des Amtsblattes.

In einem umfangreichen Projekt kannst Du 
bis 14. November 2025 eine Ausstellung 
in der Tuffner Möbelgalerie Am Walkgraben 
13 Chemnitz zum Thema erleben.

Weitere Inspiration und Information unter:
https://verlust-und-finden.de/

Donnerstag, 9.10. 2025, 17:30 Uhr
Führung durch die Ausstellung

Tuffner Möbelgalerie, 
Am Walkgraben 13, Chemnitz

Mittwoch, 22.10.2025, 12:00 Uhr
MittagsMatinee – Dialogrunde mit 

Cornelia Zuk

Dienstag, 4.11.2025, 18:00 Uhr
AbendLabor – Dialogrunde mit 

Cornelia Zuk

Freitag, 7. 11.2025, 17:00 Uhr
Eine Landschaft gewinnt die Men-
schen zurück –Katharina Leis und 

Tomáš Cidlina (Česká Lípa, Historiker 
und Autor). Musik: Ensemble KuK.

Tuffner Möbelgalerie, 
Am Walkgraben 13, Chemnitz

Freitag, 14.11.2025, 18:00 Uhr
VERLUST & FINDEN - 
DIE AUSSTELLUNG

Finissage auf dem Oberdeck
Tuffner Möbelgalerie, 

Am Walkgraben 13, Chemnitz

Donnerstag, 20.11.2025, 19:00 Uhr
Ateliergespräch mit Doreen Grün und 
der Katholischen Akademie Dresden.

Atelier Doreen Grün, 
Ludwig-Kirsch-Str. 22, Chemnitz

VERANSTALTUNGEN



 Öffnungszeiten der Wertstoffhöfe im Erzgebirgskreis - Jahreswechsel 2025/2026 

Bitte beachten Sie die abweichenden Öffnungszeiten der Abfallentsorgungsanlagen und Wertstoffhöfe im Erzgebirgskreis zum 
Jahreswechsel 2025/2026:

Niederdorf - 
Müllumladestation
Chemnitzer Str. 2e
09366 Niederdorf

Mo. 22.12.25
Di. 23.12.25

8.30 - 17.00

Mi. 24.12.25
Do. 25.12.25
Fr. 26.12.25

geschlossen

Sa. 27.12.25

8.00 - 12.00

Mo. 29.12.25
Di. 30.12.25

8.30 - 17.00

Mi. 31.12.25
Do. 01.01.26

geschlossen

Fr. 02.01.26

8.30 - 17.00

 Der Wertstoffhof Neukirchen Südstraße 25 ist vom 22.12.2025 bis 03.01.2026 geschlossen.

Ab Montag, 05.01.2026, stehen die Wertstoffhöfe zu den regulären Öffnungszeiten wieder zur Verfügung. Informationen zu den regulären 
Öffnungszeiten finden Sie auf dem Abfallkalender sowie der Homepage des ZAS. Wir bitten um Beachtung.
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Wichtiges zur Entsorgung von Elektrogeräten
Was zählt alles zum Elektroschrott?

• Elektrogeräte, die Strom benötigen – egal ob über Stecker, Akku 
oder Batterie dürfen nicht in den Hausmüll, sondern müssen als 
Elektroschrott entsorgt werden.

• Zum Elektroschrott zählen auch Geräte, bei denen auf den ersten 
Blick nicht erkennbar ist, dass es sich um elektronische Produkte 
handelt. Dazu gehören beispielsweise: smarte Kleidung (wie 
Blinklicht-Schuhe), batteriebetriebenes Spielzeug und batteriebe-
triebene Kuscheltiere, Ladekabel, Verlängerungskabel, Kopfhörer 
oder Rauchmelder.

• Wer unsicher ist, ob ein Gerät als Elektroschrott gilt, 
sollte auf das Symbol der durchgestrichenen Mülltonne 
achten. Dieses Kennzeichen ist seit dem 01.01. 2023 
für alle in Deutschland in Verkehr gebrachten Elektro- 
und Elektronikgeräte verpflichtend.

Warum ist es wichtig, Elektroschrott gesondert zu entsorgen?

• Elektroschrott enthält wertvolle Rohstoffe wie Kupfer, Gold, Silber 

und Kobalt – aber auch umweltschädliche Substanzen wie Blei, 
Cadmium und Quecksilber. Damit die Metalle recycelt und die 
gefährlichen Stoffe sicher entsorgt werden können, ist eine fach-
gerechte Entsorgung unbedingt erforderlich. 

Wo kann man Elektro- und Elektronikaltgeräte abgeben?

• Alte Elektrogeräte gehören keinesfalls in den 
Restabfall – ebenso wenig in die Papier- oder 
Gelbe Tonne.

• Elektroschrott kann kostenlos in Supermärkten, 
Bau- und Elektromärkten und an den Wertstoff-
höfen abgegeben werden (siehe Grafik unten). 

• Rückgabestellen in Ihrer Nähe finden Sie unter:

• Zur Entsorgung wird Elektroschrott in verschiedene Kategorien 
unterteilt:

Sa. 03.01.26

8.00 - 12.00

https://entsorgungsstellen.e-schrott-entsorgen.org/suche.

 

 

 

 

 

 

 

 

�
 

Fachmärk für Elektrogeräte mit einer Verkaufsfläche von 
mindestens 400 m²
Supermärkte und Lebensmitteldiscounter mit einer 
Verkaufsfläche von 800 m² die mehrmals im Jahr Elektro-
geräte im Angebot haben
an allen Wertstoffhöfen

  

Großgeräte:

 
z.

 

B. Monitore,

 
Waschmaschine,

 

Geschirrspüler,

 

Elektroherd,

Kühlschrank

� müssen die Händler kostenfrei zurücknehmen, wenn ein 
neues vergleichbares Gerät gekauft wird
an allen Wertstoffhöfen (keine Industriegeräte; 
haushaltübliche Anzahl)

�

Kleingeräte:
 

z. B. LED-Lampen,
 

Fön,  
Pürierstab,  
Handy,

 
Toaster

 

 

o bis zu drei Stück,
 

o nicht größer als 25 cm

 

�

�

Bildquellen: https://www.ecosistant.eu/wp-content/uploads/2021/06/durchgestrichene_muelltonne_ohne_balken.svg; https://e-schrott-entsorgen.org/

https://entsorgungsstellen.e-schrott-entsorgen.org/suche
https://entsorgungsstellen.e-schrott-entsorgen.org/suche
https://entsorgungsstellen.e-schrott-entsorgen.org/suche
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Information zur Änderung der Entsorgungstage - Weihnachten 2025

Der ZAS bittet um Beachtung, dass auf Grund der Weihnachtsfeiertage entgegen der üblichen Nachfuhr einzelne Entsorgungs-
termine  wurden.vorverlegt
In veröffentlichten Abfallkalendern 2025 sind diese Termine bereits berücksichtigt.
Die Abfallkalender sind auf der Website des ZAS www.za-sws.de ortsbezogen abrufbar.

Termine

R
e
s
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b
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Gebiet I 14-täglich Montag, ungerade Kalenderwoche:

 

13.01./ 27.01./ 10.02./ 24.02./ 10.03./ 24.03./ 07.04./ Di.22.04.*/ 05.05./ 19.05./ 02.06./

 

16.06./ 30.06./ 14.07./ 28.07./ 11.08./ 25.08./ 08.09./ 22.09./ 06.10./ 20.10./ 03.11./ 17.11./
01.12./ 15.12./ 29.12.

 

Gebiet II, OT Sorge 
und OT Adorf

14-täglich Dienstag, ungerade Kalenderwoche:

 

14.01./ 28.01./ 11.02./ 25.02./ 11.03./ 25.03./ 08.04./ Mi.23.04.*/ 06.05./ 20.05./ 03.06./

 

17.06./ 01.07./ 15.07./ 29.07./ 12.08./ 26.08./ 09.09./ 23.09./ 07.10./ 21.10./ 04.11./ 18.11./
02.12./ 16.12./ 30.12.

 

nur Sondertour A 

 

14-täglich Mittwoch, ungerade Kalenderwoche:

 

Fr.03.01.*/ 15.01./ 29.01./ 12.02./ 26.02./ 12.03./ 26.03./ 09.04./ Do.24.04.*/ 07.05./ 21.05./

 

04.06./ 18.06./ 02.07./ 16.07./ 30.07./ 13.08./ 27.08./ 10.09./ 24.09./ 08.10./ 22.10./ 05.11./

 

Do.20.11.*/ 03.12./ 17.12./ Fr.02.01.2026*

P
a
p

ie
r

Gebiet I und II

 

4-wöchentlich Donnerstag:

 

16.01./ 13.02./ 13.03./ 10.04./ 08.05./ 05.06./ 03.07./ 31.07./ 28.08./ 25.09./ 23.10./

 

Fr.21.11.*/ 18.12.

 

OT Adorf und

 

OT Sorge

 

4-wöchentlich Mittwoch:

 

22.01./ 19.02./ 19.03./ 16.04./ 14.05./ Do.12.06.*/ 09.07./ 06.08./ 03.09./ 01.10./ 29.10./

 

26.11./ Di.23.12.*

 

nur Sondertour A 4-wöchentlich Mittwoch:

 

08.01./ 05.02./ 05.03./ 02.04./ 30.04./ 28.05./ 25.06./ 23.07./ 20.08./ 17.09./ 15.10./

 

12.11./ 10.12.

 B
io

a
b
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Neukirchen,

 

OT Adorf und

 

OT Sorge

 

Januar -

 

März und Dezember, 14-täglich Dienstag, gerade Kalenderwoche:

 

07.01./ 21.01./ 04.02./ 18.02./ 04.03./ 18.03./ 09.12./ 23.12.

 
 

April - November, Dienstag, wöchentlich; Mi.23.04.*/ Mi.11.06.*

 

nur Sondertour A 14-täglich Mittwoch, ungerade Kalenderwoche:

 

Fr.03.01.*/ 15.01./ 29.01./ 12.02./ 26.02./ 12.03./ 26.03./ 09.04./ Do.24.04.*/ 07.05./ 21.05./

 

04.06./ 18.06./ 02.07./ 16.07./ 30.07./ 13.08./ 27.08./ 10.09./ Di.23.09./ 24.09./ 08.10./

 

22.10./ 05.11./

 

Do.20.11.*/ 03.12./ 17.12./ Fr.02.01.2026*

 

Biotonnenwäsche

 

Dienstag,

 

16.09.2025

 

Neukirchen und Sondertour

 

Dienstag,

 

23.09.2025

 

OT Adorf und OT Sorge

 

G
e
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e
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nur OT Adorf und 
OT Sorge

 

14-täglich Mittwoch, ungerade Kalenderwoche:

 

Do.02.01.*/ 15.01./ 29.01./ 12.02./ 26.02./ 12.03./ 26.03./ 09.04./ Do.24.04.*/ 07.05./ 21.05./

 

04.06./ 18.06./ 02.07./ 16.07./ 30.07./ 13.08./ 27.08./ 10.09./ 24.09./ 08.10./ 22.10./ 05.11./

 

Do.20.11.*/ 03.12./ 17.12./ 31.12.

 

Neukirchen

 

14-täglich Freitag, ungerade Kalenderwoche:

 

Sa.04.01.*/ 17.01./ 31.01./ 14.02./ 28.02./ 14.03./ 28.03./ 11.04./ Sa.26.04.*/ 09.05./ 23.05./

 

06.06./ 20.06./ 04.07./ 18.07./ 01.08./ 15.08./ 29.08./ 12.09./ 26.09./ 10.10./ 24.10./ 07.11./

 

Sa.22.11.*/ 05.12./ 19.12.

 
 

Weihnachtsbäume 

 

(max. Länge 2,50 m und Ø 15 cm)
Montag,

 

20.01.2025

 

Neukirchen und Sondertour

 

Dienstag, 21.01.2025 OT Adorf und OT Sorge

Achtung! * Verlegung des Entsorgungstermins auf Grund von Feiertag

 
 

A Straßenverzeichnis Sondertour:

 

Am Knie, Badergasse, Jahnsdorfer Weg

 

Straßenverzeichnis der Gebiete I und II

 

(außer Straßen bzw. Hs-Nr. Sondertour A siehe oben):

 

Bitte richten Sie sich nach der Straße, an welcher Sie Ihre Abfallbehälter zur Entleerung bereitstellen.

 

Neukirchen Gebiet I:

 

Alfred-Schreiber-Straße, Am Ehrenmal, Am Feldrain, Am Hirschsteig, Am Hügel, Am Krehergrund, Am Marktplatz,

 

Am Naturgarten, Am Sportplatz,

 

Am Wasserwerk, An der alten Ziegelei, An der Feuerwache, An der Hochspannung,

 

An der Koppel, Anger, August-Bebel-Straße, Bachgasse, Bergstraße, Chemnitzer Straße, Eschenweg, Feldstraße, 
Forststraße, Fuchssteig, Gartenstadtstraße, Goethestraße, Günnelsweg, Hasenwinkel, Hauptstraße, Heiterer Blick, 
Hermannstraße, Hinterer Weg, Jahnstraße, Käthe-Kollwitz-Straße, Kirchnerstraße, Kirchsteig, Knothgasse, Kurze Gasse,
Leukersdorfer Straße, Max-Weigelt-Straße, Mittelweg, Nordstraße, Paul-Clausner-Straße, Pfarrweg, Schießgasse, 
Schmiedegasse, Schönauer Straße, Siedlerweg, Schlosserberg, Sonnenhang, Stollberger Straße, W aldblick, Waldstraße, 
Weststraße, Wiesenweg, Ziegelstraße

Neukirchen Gebiet II:
Adorfer Straße, Am Bahndamm, Am Böttcherstück, Am Hutholz, Am Lämmelstück, Am Pfarrstück, Auenblick,
Bahnhofstraße, Bergschlößchenweg, Enge Gasse, Friedhofstraße, Frischer Wind, Gutsweg, Hauptstraße 28 und 42,
Langestraße, Lindenweg, Markersdorfer Straße, Mühlenstraße, Querweg, Schloßschänkenweg, Südstraße, Untere 
Bergstraße

Papier  OT Adorf und OT Sorge  von 24.12. auf 23.12.2025

http://www.za-sws.de
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Startpunkt ist der Parkplatz der Eurofoam 
Arena oder alternativ der Bahnhof Burk-
hardtsdorf Mitte, falls du mit der Bahn 
kommst. Von beiden Startpunkten geht 
es auf dem Ahnenweg in Richtung 
Meinersdorf. In Meinersdorf bleibst du 
auf der Hauptstraße und folgst der Be-
schilderung nach Auerbach bis nach 
Gornsdorf. Wenn du am Graubner Hof 
angekommen bist, biegst du rechts in die 
Gartenstraße ab und danach links Rich-
tung Kirche. Weiter nach Gornsdorf 
biegst du nach der Kirche in die Haupt-
straße ab, dort von der Hauptstraße auf 
die Bahnhofstraße und wieder zurück auf 
die Hauptstraße. An der Kreuzung Rich-
tung Hormersdorf oder Auerbach gehst 
du geradeaus weiter, dann direkt links auf 
die Bergstraße. Die Bergstraße führt 
parallel zur Hauptstraße nach Auerbach; 
vorbei am Angelteich durch den Ort, bis 
du Auerbach erreichst. Von dort geht es 

Unser Aktiv-Tipp im Oktober

AUF ALTEN EISENBAHNWEGEN DURCH 
DIE GREIFENSTEINREGION

weiter durch den Ort bis zur Strecke der ehemaligen Bahnlinie Schönfeld-Meinersdorf. Überquere die Hormersdorfer Straße und 
fahre in den Wald in Richtung Jahnsbach. Am Waldrand rechts ab in Richtung Geyer und folge dem Weg in den Geyerschen Wald 
bis zur Jugendherberge Hormersdorf. Von dort geht es weiter zum Greifenbachstauweiher und zu den Greifensteinen. Nach dem 
Aufstieg auf den Aussichtsfelsen weiter in Richtung Jahnsbach; dort die zweite Straße nach dem Ortseingang links in die 
Harnischgasse. Geradeaus am Stadtpark in Thum vorbei, dann überquerst du die B95 und nimmst die Herolder Straße. Einen Ab-
stecher zum Tiergarten kannst du optional machen. Weiter geht es über den Knochenweg Richtung Herold; hier triffst du auf den 
Wilischradweg und folgst ihm bis in den Ortsteil Spinnerei. Am Ende des Ortsteils biegst du links auf dem Brettmühlenweg, der dich 
nach Gelenau führt. Durchquere die Gemeinde in Richtung Erlebnisland Kegelsberg und halte dich auf der Kemtauer Straße hinein 
in den Wald. Über die Weißbacher- und Gelenauer Straße gehst du am Friedhof in Kemtau vorbei weiter auf der Burkhardts-
dorfer/Kemtauer Straße bis zur B180. Nach dem Buchdruckerei-Museum und dem Marktplatz auf der rechten Seite biegst du links 
auf den Topfmarkt ab, wo das Bulldog-Museum wartet. Und schon bist du wieder am Startpunkt.
Weitere Informationen zu dieser Tour erfahrt ihr unter: 
Auf alten Eisenbahnwegen durch die Greifensteinregion  Radtour » outdooractive.com

https://www.outdooractive.com/de/route/radtour/erzgebirge/auf-alten-eisenbahnwegen-durch-die-greifensteinregion/58054881/
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Das Mirantus Augenmobil verzeichnete einen erfolgreichen 
Tag in Neukirchen/Erzgeb. Fast alle Termine wurden gebucht 
und viele weitere Personen haben sich bereits für die nächsten 
Termine auf die Warteliste schreiben lassen.

Direkt vor Ort erhielten die Teilnehmer umfassende Augen-
untersuchungen mit schriftlichen Ergebnisberichten, ohne 
weite Anfahrtswege oder lange Wartezeiten in Kauf nehmen zu 
müssen.

Das gemeinsame Projekt der Gemeinde und der Firma 
Mirantus stieß auf Begeisterung bei den Teilnehmern vor Ort 
und ermöglicht einen verbesserten Gesundheitsvorsorge.

Angesichts der großen Nachfrage und der positiven Rück-
meldung gibt es bereits weitere Termine für die Augenunter-
suchungen. 

Der nächste Termin ist am 27. Oktober.

Die Anmeldung ist telefonisch unter der kostenfreien Hotline 
030 232 578 130 oder online unter www.mirantus.com/ 
möglich. 
Für Termingarantie ist eine zeitnahe Anmeldung empfohlen.

Mirantus Augenmobil in Neukirchen/Erzgeb. 
Großes Interesse an neuem Versorgungsmodell

Am 11. und 12. November 2025

Wir nehmen Kindersachen sehr gern entgegen.

Bitte Spenden Sie und helfen Sie uns helfen.
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 Wasserfreuden / Veranstaltungen Wasserschloß

Zwei neue Wasserspender für unsere Grundschulen

Der Förderverein der Grundschule Neukirchen freut sich, ein wichtiges Herzensprojekt erfolgreich umge-
setzt zu haben. Dank zahlreicher Spenden und tatkräftiger Unterstützung konnte die Anschaffung von zwei 
modernen Trinkwasserspendern im Wert von 4.100 Euro finanziert werden. Diese wurden inzwischen in den Grundschulgebäuden 
Neukirchen und Adorf installiert und stehen nun allen Schülerinnen und Schülern täglich zur Verfügung.

DIE GERÄTE IM ÜBERBLICK
Die beiden neuen Wasserspender sind fest an die Wasserleitung angeschlossen und 
bieten frisches, auf Wunsch auch gekühltes Wasser. Sie sind so gebaut, dass auch 
Flaschen und Karaffen problemlos befüllt werden können. 

Besonders wichtig ist die Hygiene: Eine spezielle UV-Technologie reinigt das 
Wasser direkt am Auslass und sorgt dafür, dass Keime und Viren entfernt werden. 
Zusätzlich sind die Bedienflächen antibakteriell behandelt. 

Ein Energiesparmodus senkt den Stromverbrauch und das moderne Display macht 
die Nutzung einfach und sicher. Die Wartung übernimmt die kommenden drei 
Jahre ein Fachpartner.

WARUM IST WASSERTRINKEN SO WICHTIG?
Ausreichendes Trinken fördert die Konzentration, steigert die Leistungsfähigkeit und 
unterstützt das Wohlbefinden der Kinder – gerade an langen Schultagen und in den 
Sommermonaten. 

Mit den neuen Wasserspendern haben nun alle Grundschülerinnen und -schüler 
jederzeit Zugang zu frischem Wasser und können ihren Durst gesund stillen.

GEMEINSAM MEHR ERREICHEN
Für die beiden Geräte hat der Förderverein die Anschaffung finanziert und die Gemeinde als Träger der Grundschule übernimmt die 
laufenden Betriebskosten. Dieses Projekt zeigt, wie wichtig die gute Zusammenarbeit zwischen Gemeinde und dem Förderverein 
ist. So können wir gemeinsam den Lern- und Lebensraum Schule weiter nachhaltig verbessern.

Wir danken allen Unterstützern, die mit ihrem Engagement dieses Vorhaben ermöglicht haben. 
Weitere Informationen zu unseren Projekten sowie Möglichkeiten, sich einzubringen, finden Sie 
jederzeit auf unserer Internetseite: www.förderverein-grundschule-neukirchen.de

Modell: Culligan C7 CA Firewall
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Weitere Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie unter 
https://www.c3-chemnitz.de/veranstaltungskalender

Wasserschloß Klaffenbach Oktober / November 2025

12.10.25 11.00 Uhr Öffentliche historische Schlossführung 
   Das Wasserschloß Klaffenbach ist ein reizvolles Kleinod und Denkmal einzigartiger Baukunst.
   Während des Rundgangs erfahren Sie Wissenswertes über den Erbauer des Schlosses, die wechselhafte 

Geschichte des Hauses und seine architektonischen Besonderheiten.

   Am Ende der Führung erhalten Sie ein kleines Andenken.

12.10.25 15.00 Uhr Das Chemnitzer Kabarett  - Einfach mal Heizung an
   mit Ellen Schaller & Torsten Pahl
   Die Welt geht unter? Klimakrise, Krieg und explodierende Preise? - Egal! Wir lassen es noch einmal so 

richtig krachen. Wir drehen die Heizung nicht ab, sondern auf. Rein in den Flieger, ab auf die Piste, rauf 
aufs Kreuzfahrtschiff. Und lasst die Bordkapelle spielen. Dreht die Boxen auf, denn wir wollen das 
Geschrei der Moralapostel nicht hören. Sollen sich andere auf die Straße kleben - wir kleben am Leben! 
Und heben ab: In den Glücksrausch mit Amazon, Hanfgewächs und Netflix. Wir wollen Spaß. Richtigen 
Spaß. - Und wenn es das letzte Mal ist.

17.10.25 17.00 Uhr Digitale Fotografie  - 2 Tages-Workshop mit Daniela Schleich
18.10.25 14.00 Uhr Fotografin Daniela Schleich vermittelt in einem zweitägigen kompakten Kurs theoretische Grundlagen der 

digitalen Fotografie und geht gemeinsam mit den Kursteilnehmern auf Fotosafari rund ums Wasserschloß. 
Am ersten Workshoptag stehen Geschichtliches, Kameratypen, Zubehör, Objektive, Belichtungszeiten, 
aber auch Bildgestaltung und Rechtliches im Vordergrund. Am Samstag erproben die Kursteilnehmer bei 
einer Fotosafari das neu gewonnene Wissen mit der eigenen Kamera. Anschließend werden die Fotos 
gemeinsam gesichtet und Optionen der Fotobearbeitung vorgestellt.

   Freitag: Theoretische Grundlagen / Samstag: Fotosafari durch die nähere Umgebung   

19.10.25 15.00 Uhr Schlossgeflüster - Verschwundene Berufe 
   Lumpensammler, Kaffeeschnüffler und Hofnarren: Birgit Lehmann schlüpft einmal im Monat in historische 

Roben und präsentiert als Gräfin Frederike von Grünberg zusammen mit wechselnden Gästen Unterhalt-
sames und Wissenswertes aus vergangenen Zeiten.

26.10.25 15.00 Uhr Puppentheater - Schneewittchen und die 7 Zwerge mit dem Puppentheater Manuart
   Eines der beliebtesten Märchen der Gebrüder Grimm, in dem sich alles um äußere Schönheit, inneren Neid 

und moralische Loyalität dreht, bringt Falk Pieter Ulke für Große und Kleine zur Aufführung. In der bekan-
nten Manier von Manuart, Märchenhaftes mit Gegenwärtigem zu durchweben, in welcher der Clown und 
Puppenspieler die hölzernen Tischmarionetten zum Leben erweckt, kommt auch das Zwerchfell des Zu-
schauers auf seine Kosten.

NUR noch bis 18.10. Renate Müller - Spielzeug + Design Sonneberg

Rund 40 Ausssteller aus ganz 
Sachsen geben vielfältige An-
regungen zum passenden Outfit, 
Trauringen, Hochzeitsfotos und 
vielem mehr. 

Lassen Sie sich im romanti-
schen Renaissance-Schloss von 
den Ausstellern und einem viel-
seitigen Rahmenprogramm mit 
großer Braut- und Festmoden-
schau für Ihre Hochzeit inspi-
rieren.

HOCHZEITSMESSE   25.10.25 ab 10 Uhr

Im Oktober präsentiert sich das Wasserschloß 
Klaffenbach im Rahmen der Hochzeitsmesse 
als romantischer Ort für Trauungen und Feiern. 

Traditionell lädt der Werkkunst-
markt  L iebhaber  schöner, 
kunstvoller, origineller und indi-
vidueller Objekte zum Schauen, 
Stöbern und Kaufen ins Wasser-
schloß Klaffenbach. Kunsthand-
werker und Designer präsentie-
ren ihre neuesten Kreationen, 
Einrichtungs- und Gebrauchsge-
genstände, Mode, Accessoires, 
Schmuck, Spielzeug, nützliche 
oder einfach schön anzusehende 
Einzelstücke.

23. WERKKUNSTMARKT   1.11.25 ab 10 Uhr 

Der Werkkunstmarkt demonstriert jährlich die 
beeindruckende Leistungsfähigkeit der ange-
wandten Kunst vom Unikat bis zur Kleinserie in 
den verschiedensten Formen und Materialien. 

Sa. 18.10.2025 | 15 Uhr - Finissage – Begegnung mit Renate Müller in der Ausstellung

www.c3-chemnitz.de/de/Veranstaltungskalender_1220.html
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Im Rahmen der Ganztagsangebote haben die Kinder an unserer 
Grundschule viele Möglichkeiten, sich mit unterschiedlichen 
Themen zu befassen: Schach, Tanzen, Chor oder Sportange-
bote sind hier nur eine kleine Auswahl.

Schon einige Jahre wird auch das „Klöppeln“ für die Kinder 
angeboten. Obwohl es sich auf den ersten Blick um ein traditio-
nelles Handwerk handelt, bietet das Klöppeln (Spitzenklöp-
peln) viele pädagogisch wertvolle Aspekte: Das präzise Führen 
der Klöppel erfordert und fördert die feine Bewegungs-
steuerung. Dabei üben die Kinder die Hand-Auge-Koordi-
nation durch gezielte Bewegungen, was u.a. beim Schreiben-
lernen hilft. Darüber hinaus verlangt es ein hohes Maß an 
Aufmerksamkeit und Durchhaltevermögen. Dies erweist sich 
für Kinder besonders förderlich, die lernen müssen, sich über 
längere Zeit zu fokussieren. Muster, Symmetrien und das 
Zählen von Fäden oder Bewegungen fördern zudem das räumli-
che Vorstellungsvermögen und mathematische Grundkennt-
nisse.

Aufruf und Rückblick der Grundschule Neukirchen 

Natürlich liegt es unserem Team auch sehr am Herzen, diese 
erzgebirgische Tradition an die jüngere Generation weiterzuge-
ben und Interesse an Handarbeit zu wecken. 

Die Kinder werden in die Technik und den Umgang mit Klöppel 
und Garn eingeführt und können so schon bald ihre ersten eige-
nen Klöppelkunstwerke in den Händen halten. 

In diesem Schuljahr ist es uns gelungen, Klöppel-Lehrerinnen 
für beide Schulstandorte zu gewinnen. So konnten sich die 
Schülerinnen und Schüler sowohl im Schulteil Neukirchen als 
auch in Adorf anmelden. Wir sind sehr erfreut, dass sich insge-
samt 19 Kinder dazu entschlossen haben, das Klöppeln zu 
lernen. Nun stehen wir vor der Herausforderung, genügend 
Ausstattung zur Verfügung zu stellen. Auch vor dem Hinter-
grund der gesunkenen finanziellen Mittel aus dem sächsischen 
Haushalt für die Ganztagsangebote an den Schulen fragen wir 
nun:

Wer kann uns unterstützen 
und hat Ausstattung abzugeben?

Folgende Utensilien werden dringend 
benötigt:
• Klöppelsäcke 
• (im besten Fall mit Ständer)
• Klöppel
• Nadeln und Faden

Wenn Sie uns unterstützen können, melden Sie sich bitte in der 
Grundschule Adorf bei Frau Kühne unter: 0371 - 33 66 22 35.

Wir danken Ihnen schon im Voraus im Namen unserer Klöppel-
Kinder!

Das GTA-Team der Grundschule Neukirchen

Klöppelausrüstungen gesucht: Wer kann die Grundschule unterstützen? 
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Blick ins Klassenzimmer: Getreide geschmacklich erleben.

In der 3c ging es nun gleich zur Sache: In 
4er-Gruppen stellten die Kinder ihr eige-
nes Müsli her. Dabei mussten die Kinder 
genau darauf achten, sich an das Rezept 
zu halten und keine Zutat zu vergessen. 
Grundlage bildete ein einfaches Granola-

rezept, das von den Gruppen nach Be-
lieben mit Cranberries, Walnüssen oder 
Kokosflocken verfeinert werden konnte. 
Nun sind alle schon gespannt darauf, das 
selbstgemachte Müsli am heimischen 
Frühstückstisch zu probieren.

Die Kinder der 3a entschieden sich, in 
der Adventszeit ein weihnachtliches 
Müsli herzustellen. 
Da ist Vorfreude garantiert. 

Zum Abschluss der Unterrichtseinheit 
Getreide wurde in den dritten Klassen 
noch einmal richtig praktisch gearbeitet. 
Nachdem die Kinder jede Menge über die 
verschiedenen Getreidesorten und deren 
Bedeutung in der Landwirtschaft gelernt 
hatten, ging es nun um unterschiedliche 
Verarbeitungswege.

Die Klasse 3b befasste sich mit den ver-
schiedenen Möglichkeiten, Getreide zu 
mahlen. Während eine Gruppe mit dem 
Stößel arbeitete, nutzte eine andere eine 
Kornquetsche. Schnell wurde deutlich, 

wie mühsam und zeitaufwendig das 
Mahlen von Hand ist – ein echter Kon-
trast zu den technischen Getreide-
mühlen, die uns heute so viel Arbeit 
abnehmen. 

Besonders spannend war die Erkenntnis, 
dass aus Roggenkörnern ein deutlich 
dunkleres Mehl entsteht als das helle 
Weizenmehl, das sie aus der Tüte ken-
nen. Nach 15 Minuten eifrigen Mahlens 
war immer noch nicht genug Mehl vor-
handen, sodass die Kinder schließlich 
doch auf Mehl aus dem Supermarkt zu-

rückgreifen mussten. 
Schließlich wurde gemeinsam ein lecke-
res Pfannenbrot gebacken – und natür-
lich auch gleich mit Begeisterung ver-
zehrt.

In den Klassen 3a und 3c widmeten sich 
die Kinder der Müsliherstellung.
Fächerübergreifend wurde das Thema zu-
nächst im Deutschunterricht aufgegrif-
fen, wo sich die Kinder intensiv mit dem 
Rezept auseinandersetzten. Jedes Kind 
konnte anschließend eine Abschrift des 
Rezepts mit nach Hause nehmen. 



60

Veranstaltung der Grundschulen / Anzeigen

www.neukirchen-erzgebirge.de

„Vorlesen verbindet!“

Die Grundschule Neukirchen

 

lädt ein:

 

Wir würden uns freuen, wenn SIE unseren Kindern vorlesen würden:

Grundschule Neukirchen und Schulteil Adorf

21. November 2025 | Neukirchen 10:50-11:35 Uhr | Adorf 10:35-11:20 Uhr

Anmeldung bitte bis 11.11.2025 mit Angabe des Buchtitels (Tel.: 0371-33662235)!
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3-Raum-Wohnung 61 qm, 1. Etage zu vermieten
in 09221 Neukirchen OT Adorf, Burkhardtsdorfer Straße 23, 
Wohnzimmer und Küche gestalten sich offen, Badezimmer mit 
WC, Badewanne und Duschkabine. Weitere Auskünfte oder 
Besichtigungstermine sind zu erhalten bei Heidemarie Rothe, 
telefonisch unter: 03721 / 20 547 oder 0173 / 66 100 69.

 IMMOBILIENANZEIGEN

KOMPETENT . REGIONAL . ZUVERLÄSSIG

Telefon: 0371 / 35 59 33 80
www.a-strauss-immobilien.de/AmtsblattNKN



 Barbara Mai
 ✝ *

Es tut weh, sagt das Herz.

Es wird vergehen, sagt die Zeit.

Aber ich komme immer wieder, 

sagt die Erinnerung

Neukirchen im September2025

Wir vermissen Dich sehr.

Dein Ehemann Steffen,
Deine Tochter Sabine mit Familie,

Dein Sohn Andreas mit Familie,
und im Namen aller Angehörigen

und Freunden.

Die Beisetzung findet am
9. Oktober auf dem Friedhof

in Neukirchen statt.

www.neukirchen-erzgebirge.de
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„Du lebst in unseren Herzen“

In stiller Trauer
Deine Anne-Kathrin,
Sohn Nils mit Nicole 
und Nathalie-Sophie.

JOACHIM WÄHNER
8. April 1953     ✝20. August 2025*

Danke allen, die durch Wort, Schrift,

Blumen- und Geldspenden ihre

Anteilnahme an unserer Trauer

erwiesen haben.

Die Beerdigung fand im engsten 

Familienkreis am 27. August 2025

in Rülzheim statt. 

DANKSAGUNG

In Liebe und Dankbarkeit nahmen
wir Abschied von meinem lieben
Ehemann, Vater, Schwiegervater

und Opa

Adorf / Rülzheim 
im August 2025

Neukirchen 
im August 2025

 Es nimmt der Augenblick,
 was Jahre geben.
                  Johann Wolfgang von Goethe

In Liebe und Dankbarkeit haben wir 
Abschied genommen von meinem 
lieben Mann, unserem Vati und Opa

Dieter Püschmann
 22.9.1943    24.8.2025* †

Ein herzlicher Dank an alle, die Dieter 
und uns in den letzten Wochen in dieser 
schweren Zeit begleitet haben.
Ganz besonders bedanken wir uns bei 
Familie Pietschmann, der Station C5 
des Erzgebirgsklinikum Stollberg, dem 
Pflegedienst ProCivitate Jahnsdorf, dem 
Brückenteam Chemnitz, Herrn Dr. med. 
Drummer und dem Bestattungsinstitut 
Reißmann.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Maria,
Deine Tochter Katrin mit Sven,
Deine Tochter Cornelia mit Torsten,
Enkel Stephanie, Johanna, Paula & Klara.

„Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch, 

wenn es plötzlich dunkel ist.“

REINER RANFT
   †* 6. Februar 1935   30. August 2025

In liebevoller Erinnerung
Tochter Carmen

Sohn Bernd mit Pia
Enkel Marcel mit Anja

Urenkel Nils und Lara Luise

Nachdem wir Abschied genommen haben 
von unserem lieben 

Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Neukirchen im September 2025

DANKSAGUNG

möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten, 
Freunden und Nachbarn für die dargebrachten 

Beileidsbekundungen bedanken.



Nachdem wir Abschied genommen haben
von meinem Sohn, Vater und Bruder

PATRICK WÜNSCH
 19. Dezember 1960   † 25. Juli 2025*

möchten wir uns bei allen Verwandten, 
Bekannten und Klassenkameraden für die 

liebevollen Beweise der Anteilnahme durch 
Wort, Schrift und Geldgaben sowie ehrendes 

Geleit auf das Herzlichste bedanken.

Unser Dank gilt der 
Intensivstation Nürtingen 

und dem Bestattungsinstitut Callenberg.

In stiller Trauer
Mutter Liane

Sohn Dennis und Steffi
Schwester Corina und Familie

Bruder Danilo und Familie

DANKSAGUNG

Adorf im Juli 2025

RAT UND HILFE IM TRAUERFALL

SCHEER
ESTATTUNGENB

TEL.: 0371 26 29 885
MOBIL: 0157 32 96 80 76

MAIL: bestattung-scheer web.de@

NACHT

SEIT 1982 IHR BESTATTER 
IN NEUKIRCHEN & UMGEBUNG

TAG UND

CHEMNITZER STRASSE 6     

09221 NEUKIRCHEN
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D A N K S A G U N G

Und immer sind irgendwo Spuren Deines Lebens, Gedanken, Bilder 
und Augenblicke. Sie werden uns an Dich erinnern, uns glücklich 
und traurig machen, sie werden uns Dich nie vergessen lassen.

MARISA KEMPE

Wir vermissen Dich.
Deine Eltern Romy & Robby,

Dein Bruder Marc mit Nelly, Fritz und Knut,
Deine Großeltern Maria, Herbert und Eva

und alle, die Dich lieb haben.

 27. April 1991   † 27. August 2025*

Wir möchten uns bei allen Verwandten, Bekannten, Freunden und 
Nachbarn für die liebevoll geschriebenen Worte, stille Umarmungen, 
Geldzuwendungen sowie die Teilnahme an der Trauerfeier für unsere 

liebe Tochter ganz herzlich bedanken. Ein weiterer Dank gilt dem
Bestattungsunternehmen Werner Scheer, sowie der Trauerrednerin 

Frau Haase und dem Team des Gasthofes „Alte Apotheke“.

Neukirchen im Oktober 2025
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Wir suchen 
Dich als 
Instandhalter /
Instandhalterin
in Festanstellung
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Zur Containerbestellung bitte den QR-Code scannen.

Thalheimer Straße 17-21
09125 Chemnitz
Telefon: 0371 / 22 40 00

RECYCLING von Kartonagen, Papier, Folie 
3CONTAINERDIENST von 1-35 m

ANNAHME VON Bauschutt, Beton, Erde, Altholz, Sperrmüll,

Gartenabfällen, Altpapier

VERKAUF VON SCHÜTTGÜTERN Betonrecycling, Sand, 

Splitt, Kies, Frostschutz 

www.recycling-sieber.de

Ihre Kleinanzeigen im Amtsblatt:
info@itpdesign.de
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 .Elektro-, Sanitär- und Heizungsinstallation  Hausgeräteservice 
 .  .  Volker Werner  Südstraße 11  09221 Neukirchen

Inh. Thomas Baldauf

SERVICELINE

0371 21 73 06

Beratung  Verkauf  Service

FREIE KAPAZITÄTEN 
für Wartung und Reparatur von

Heizungsanlagen Gas

Heizungsanlagen Öl

Wärmepumpen

Solarthermie

Lüftungsanlagen

 Individuell nutzbar. Unterschiedliche schöne, 
große und helle Räume (40-100m²). 

2018 und 2023 neu saniert und renoviert.

Ab Januar 2026 NACHMIETER 
für meine Geschäftsräume gesucht. 

ng ist leben.egu  ewB. nguegewB  st ienebL

Orthopädie-Technik 

& Sanitätshaus

Seit 1959

itpdesign.de

ORTHOPÄDIE
TECHNIK

SANITÄTS
FACHHANDEL

REHA
TECHNIK

MIEDER
WAREN

HOME
CARE

Modernes Design
Große Reichweite
Viel Zubehör

Elektromobilität für Senioren
ü
ü
ü

Testen Sie jetzt die neue
Generation von E-Scootern 

in unseren Geschäftsstellen.

Centuro S4

Stollberg, Ernst-Thälmann-Str. 3, Tel. (037296) 92 79 70 
Neukirchen, Am Marktplatz 2-4, Tel. (0371) 27 80 874
und Online im WEB-SHOP unter www.ot-ludwig.de

WIR BERATEN 
SIE GERN IN:

Wir suchen Sie!
Kaufmann/Kauffrau im Gesundheitswesen
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Pflege und Betreuung durch geschultes Personal
Beschäftigungsangebote 

Parkanlage und Wintergärten
hauseigene Küche und Wäscherei

ärztliche Versorgung – Hausarztprinzip

Leukersdorfer Str. 10 · 09387 Jahnsdorf · 03721 / 26 35 12 · hl.jahnsdorf@procivitate.de

www.procivitate.de

Unser Angebot für unsere Bewohner:

Pro Civitate gGmbH
PFLEGEHEIM JAHNSDORF
PRO CIVITATE – PFLEGE MIT HERZ UND VERSTAND
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*Gültig beim Kauf einer Brille im Oktber 2025 (neues Modell und individuell angefertigte Brillengläser in Sehstärke). Kinderbrillen ausgenommen. Nicht mit der 4:3 Aktion kombinierbar. Diese 
Angebote werden bereitgestellt von: Brillenfreunde / Inhaber: Tino Bauer / Markt 7 / 04680 Colditz und sind gültig für die Filialen Colditz, Waldheim Burgstädt und Neukirchen. Es gelten 

unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen, einzusehen unter www.brillenfreunde.com/agb/.

100€
GUTSCHEIN
FÜR DEINE NEUE BRILLE

BIS 31.OKTOBER 2025 GÜLTIG

*

10 JAHRE

DEINE BRILLENFREUNDE
FILIALE WALDHEIM
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